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Hurra, endlich Sommer
Die Silberstadt lädt im Sommer zu einem bunten Kultur-, 
Freizeit- und Erlebnisprogramm ein. Im Bild der Spielplatz 
im Pflanzgarten, der mit neuen Geräten bestückt wurde.

Am Start der Forstmeile wurden Fitnessgeräte für Erwachsene 
neu aufgestellt - von den Kindern des Waldkindergartens wur-
den sie schon genau unter die Lupe genommen.



Unterwegs in Schwaz

Treffen der Rot-Kreuzjugend

Fronleichnamsprozession

Konzert des Städt. Orchesters

Lebenshilfe-Ball im SZentrum 100. Repair-Café

Herz-Jesu-Prozession Verleihung Brandl-Preis

Kindertag im Recyclingzentrum (Wetterfeste) Alpenradler in der Silberstadt



Liebe Schwazerinnen 
und Schwazer

Bürgermeister 
Dr. Hans Lintner

IMPRESSUM. M, H und V: Stadtgemeinde Schwaz, Franz-Josef-Str. 2, 6130 Schwaz, Telefon 05242/6960-209, Redaktion/Satz: Barbara Wildau-
er, KommunEkation, Telefon 0680/2349345, Fotos: Stadtgemeinde Schwaz, Sternad., Chronik. Druck: Konzept Druck & Design Leitner, Inns
bruckerstr. 47, Schwaz, Telefon 05242/63290. Die nächste Rathausinfo erscheint am Do, 22.9.2016, Redaktionsschluss: Mi, 7.9.2016

Nach einem nassen Frühling erwarten wir nun schönes Sommerwetter. Die vielen bun-
ten Ereignisse der letzten Wochen spiegeln sich in den Bildern, die in dieser Ausgabe 

der Rathausinfo gezeigt werden, und wir haben wieder erleben können, welch großes 
Kreativpotenzial in unserer Stadt sichtbar und spürbar wird.

Die Prozessionen mit dem Auftreten unserer Traditionsvereine, der Kinder und der Be-
teiligung vieler gläubiger Menschen schaffen Vertrauen und bringen viel Identität und 
Bodenhaftung. Der bunte Reigen des Silbersommers zeigt uns ein breites Spektrum von 
Theatergruppen, Chören, Bildungseinrichtungen, Künstlern und aktiven Gruppen aus 
verschiedenen Kulturen. Da können wir uns reich fühlen und das bereichert unser Ge-
meinschaftsleben.

Schulschluss
Die großen Ferien beginnen und wir blicken auf ein ereignisreiches Schul- und Kindergar-
tenjahr zurück. Allen Eltern und PädagogInnen danke ich für die Zuwendung und den 
Einsatz zum Wohle unserer Jugend. Unseren Kindern, den Jugendlichen in Ausbildung, 
den AbsolventInnen und MaturantInnen gratuliere ich zum Erfolg und wünsche allen 
erholsame Ferien und einen schönen Sommer.

In unseren Bildungseinrichtungen werden mehr als 4000 Kinder und Jugendliche betreut 
und wir erleben während des Jahres eine positive Stimmung, viel Kreativität und den 
Glauben an die Zukunft.

Angebote im Sommer
Neben einem vielfältigen Betreuungsangebot für unsere Kinder bietet unsere Stadt ein 
buntes Feld von Angeboten für Freizeit und Erholung, für Kultur und Sport. Das Famili-
en- und Erlebnisschwimmbad, viele Sportanlagen, die auch im Sommer genützt werden 
können, unsere Naherholungsgebiete vom Silberwald bis zum Kellerjoch und zahlreiche 
Veranstaltungen und Angebote für jedes Alter versprechen viel Geselligkeit, Aktivität, 
Abenteuer und Erlebnis in unserer schönen Silberstadt. Ich wünsche Ihnen einen wunder-
baren Sommer mit viel Aktivität und Gemeinschaft und freue mich, wenn wir uns bei der 
einen oder anderen Veranstaltung auch persönlich treffen.

Mit herzlichen Grüßen  
Bürgermeister Hans Lintner



Vizebürgermeister Rudolf Bauer
Rudi Bauer wurde nach der Gemeinde-
ratswahl im März 2016 als 2. Vizebürger-
meister der Silberstadt gewählt. 

Er folgte damit Michael Kirchmair nach. 
Rudi Bauer ist langjähriger Funktionär 

in der SPÖ Schwaz und als Vizebürger-
meister automatisch Mitglied des Stadt-
rates. Er leitet im Gemeinderat im Unter-
schied zu seinem Vorgänger kein eigenes 
Ressort, ist aber Mitglied in drei weiteren 
Ausschüssen: Wohnen, Sport und Bauen. 
Rudi Bauer ist langjähriger Obmann der 
Naturfreunde Schwaz, aktives Mitglied der 
Knappenmusik und neben seiner Tätigkeit 
für die Tiroler Bezirksblätter in Innsbruck 
verbringt er seine derzeit eher knappe 
Freizeit am liebsten auf dem Schwazer 
Hausberg – dem Kellerjoch. Im Winter ge-
nauso wie im Sommer.

Rudi Bauer: „Mein großes Augenmerk gilt 
immer schon den Vereinen. Als Obmann 
der Naturfreunde Schwaz bin ich hier in 
vielen Themen auch mitten drin. Die Ver-
eine in Schwaz sind sehr gut aufgestellt 
und die Stadt bemüht sich hier sehr stark, 
die Aktivitäten der Freiwilligen und en-

gagierter BürgerInnen in allen Bereichen 
zu unterstützen. Wir müssen allerdings 
aufpassen, dass nicht kleinere Vereine be-
nachteiligt werden.
Ein großes Anliegen in Schwaz ist mir die 
Zukunft des Kellerjochs. Die derzeitigen 
Diskussionen und Entwicklungen rund 
um das Kinderland und die Schaffung 
neuer Angebote gehen für mich auf je-
den Fall in die richtige Richtung. Als ak-
tiver Musiker sehe ich den Umbau des 
BH-Hofes als große Chance, hier für die 
Musik und Vereine einen überdachten 
Bereich zu schaffen, der für verschiedene 
Veranstaltungen zur Verfügung steht. Die 
Weiterentwicklung des BH-Hofes sehe ich 
auch sehr positiv für die Entwicklung der 
Schwazer Altsttadt.“

Die Vizebürgermeister werden von vielen 
speziell über ihre Repräsentationsaufga-
ben bei den unterschiedlichsten Termi-
nen wahrgenommen. Viel Arbeit passiert 
aber in den Sitzungen der verschiedenen 
Gremien des Gemeinderates und es war 
für mich keine leichte Entscheidung, ob 
ich das Amt übernehmen möchte. Das 
Wichtigste für mich ist das Gespräch mit 

den Menschen in Schwaz. In der Funktion 
als Vizebürgermeister werden viele Wün-
sche und Ideen an einen herangetragen 
und ich erlebe das als sehr positiv. Die 
Menschen nehmen Anteil an dem, was 
passiert und es interessiert sie sehr, was 
in ihrer Stadt vor sich geht. Das Thema 
Flüchtlinge beschäftigt viele sehr stark. In 
Schwaz haben wir die Thematik sehr früh 
bearbeitet und haben alles, was die Stadt 
beitragen kann, gut im Griff. Beim Thema 
Wohnen sehe ich die Anlage in der Dr.-
Dorrek-Str. mit günstigem Wohnraum für 
sozial Schwächere sehr positiv, wir müs-
sen vor allem aber auch schauen, dass 
unsere Jungen günstigen Wohnraum er-
halten.“

Die Stadt Schwaz bei Veranstaltungen in Schwaz und auch dar-
über hinaus zu repräsentieren ist nur ein Aufgabenbereich der 

Vizebürgermeister. Mitarbeit im Stadtrat und in den Ausschüs-
sen gehört genauso dazu wie der direkte Kontakt mit den 

BürgerInnen zu allen Themen, die die Menschen bewegen.

Der Stadtrat der Stadt Schwaz

Bgm. Dr. Hans Lintner (ÖVP)
VizeBgm. Mag. Martin Wex (ÖVP)
VizeBgm. Rudolf Bauer (SPÖ)
Julia Maier-Thurner (ÖVP)
Mag. Matthias Zitterbart (ÖVP)
Eduard Rieger (FPÖ)
Mag. Viktoria Gruber, MA (IgLS)

Vizebgm. Rudolf Bauer (zweiter von rechts) beim Vatertagsfest im Euro-Zelt. Foto:  Max Scherer 
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Miteinander - Fest der Kulturen und Religionen
Das Fest der Kulturen im Pfarrzent-
rum St. Barbara am 22. Mai 2016 star-
tete mit einem katholischen Gottesdienst 
in der Pfarrkirche St. Barbara, danach 
Eröffnung und Grußworte von Pfarrer 
Rudolf Theurl sowie einem Auftritt des 
Serbisch-Orthodoxen Kultur-Vereins 
Vuk Karadzic. Es folgten weitere Folklo-
reauftritte von Club Bosna Schwaz, der 

EKiZ Cajon-Gruppe, Bollywood Dance, 
der Yunit Tanzgruppe Hip-Hop, des Kro-
atischen Vereins Hajduk, des Vereins 
ATIP, der Tiroler Ballettschule, Groß-
gruppenanimation Jugend St. Barbara, 
der Alevitischen Saz Gruppe Jenbach 
und des Chores der Vielfalt Innsbruck. 
Pfarrer Rudolf Theurl und viele Aktive 
gestalteten ein schönes Fest.

Mit großer Beteiligung wurde das Fest der Kulturen gefeiert.



Sport und Freizeit

Ein großes Team im Bereich Badeaufsicht, Instandhaltung und Kasse sorgt 
für ein jeden Tag rundherum gepflegtes und sicheres Schwimmbad.

Zu tun gibt es für das Team aber auch 
genug, wenn das Wetter nicht so gut 

ist. Christian Bürger: „Es fallen jeden Tag 
neben der Badeaufsicht eine ganze Menge 
an Aufgaben an, wir sind dabei in vielen 
Themen gefordert – als Installateur, wenn 
viel los ist besonders in der Badeaufsicht, 
oder manchmal auch als Sanitäter oder 
sogar Seelsorger. Heuer wächst der Ra-
sen aufgrund des Wetters z.B. so schnell, 
dass wir mit dem Mähen kaum nachkom-
men, denn auch das gehört zu den Aufga-
ben im Bad.“ Das technische Herzstück 
des Schwimmbades liegt unterhalb des 
Sportbeckens - hier dreht sich alles um 
sauberes Badewasser. In Bild zeigt Chri-
stian Bürger die große Filteranlage. 

Urlaubsfeeling

Badeerlebnis jeden Tag. Von 9 bis 19 
Uhr ist im Schwimmbad die Kassa ge-
öffnet, Besitzer von Langzeitbadekarten 
können ab 8 Uhr Schwimmen gehen. Im 
Juni und Juli bleibt das Bad am Mitt-
woch und Freitag bei geeigneter Wit-
terung bis 21 Uhr geöffnet – ab 19 Uhr 
bei freiem Eintritt. Die Kartenpreise sind 
unter www.schwaz.at zu finden oder an 
der Kassa zu erfragen. Im Mai zählte das 
Team heuer 4.612 Eintritte, im Juni wa-
ren es bis zum 15. gerade 929 Eintritte.

Das Team: Paul Gufler und Christian 
Bürger, Bademeister, Zoran Spasojevic 
und Lukas Pfurtscheller beide Badeauf-
sicht.

Das Schwazer Familien- und Erlebnisbad hat heuer im Juni aufgrund der Wit-
terung noch nicht den großen Ansturm erlebt, aber das Team und die Anlage 
sind bereit für Sonnen- und Badebegeisterte jeden Alters. Das Schwazer Famili-
enbad lädt dabei nicht nur an Sonnentagen zum Kurzurlaub ein, sondern auch 
bei nicht so schönem Wetter.

Petra Lintner und Heidi Hepp, 
Sauna Schwaz

Sauna im Sommer
Im heurigen Sommer wundert es nicht, 
dass die Sauna an manchen Tagen fast 
mehr Besucher anzieht als das Bad. Petra 
Lintner und Heidi Hepp freuen sich über 
jeden Besucher, besonders im Sommer 
und wissen, warum Saunabesuche auch 
im Sommer Sinn machen: „Regelmäßiges 
Saunieren stärkt das Immunsystem und 
alle begeisterten Saunabesucher wissen, 
dass dieser Rhythmus möglichst nicht un-
terbrochen werden sollte.“

Saunabesuch - Schwimmbaderlebnis
Eine Saunakarte ist auch Eintrittskarte ins 
Bad und Saunabesucher können zu den 
Öffnungszeiten des Bades alle Schwimm-
bad-Anlagen nützen. Ein besonderer Tipp 
für Ruhesuchende von Petra und Heidi ist, 
bei großem Ansturm im Bad mit einem 
Sauna-Eintritt die Ruhezonen der Sauna 
zu nützen und vielleicht sogar mit einer 
Massage zu verbinden.

Neuerungen in der Sauna
Neu ist, dass auch Lehrlinge den ermäßig-
ten Tarif erhalten. Die Infrarotkabine wur-
de erneuert.

Öffnungszeiten der Sauna
Bis Ende Juli Mi, Do (Damensauna), 
Fr (Herrensauna), Sa 16-22 Uhr
Im August ist die Sauna geschlossen.
Am 6. September startet der Betrieb 
wieder, täglich von Di bis So. Massagen 
werden auch außerhalb der Sauna-Öff-
nungszeiten angeboten: Terminverein-
barung unter Tel.  0676/9632304 (Petra), 
0699/11030782 (Heidi).

www.sauna-schwaz.at 
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Christian Bürger kontrolliert die Filteranlage. Rutschen macht bei jedem Wetter Spaß.



Sport und Freizeit

Das Team der Sport-Mittelschule Schwaz 
holte den Bezirksmeistertitel.

Yoga im Sommer
Pure Energy Yoga Schule in Schwaz in der 
Innsbruckerstraße bietet im Sommer ver-
schiedene Yogakurse. Information und 
Anmeldung: Tel 0699/1977658

Mo 9.15 Uhr, sanftes Yoga für jeden. 
Mo 19 Uhr, sanftes Anfänger-Yoga. 
Di 18.15 Uhr, fließendes Yoga für Fortge-
schrittene. 
Mi 15-16.30 Uhr, Kinder Yoga. 
Mi 17.30-18.30 Uhr, sanftes Yoga auch für 
Schwangere. 
Mi 18.45 Uhr, Yoga für Anfänger 1-2. 
Sa 9 Uhr, sanftes Yoga Flow für jeden

www.pure-energy.at
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Große Erfolge für den Schachclub Schwaz
Der Obmann des Schachclub Schwaz 
Stefan Ranner ist stolz auf die Erfolge 
seiner Aktiven. Besonders der Nach-
wuchs der Knappenstädter wird immer 
stärker. Lea Hirzinger U10, Sebastian 
Pellizzari U16 und Jakob Hochschwar-
zer U18 errangen jeweils einen Tiroler 
Meistertitel. 2016 waren es die beiden 
Nachwuchstalente Sarah Primus (U8) 
und Andreas Hirzinger (U10), die den 
Tiroler Meistertitel nach Schwaz holten. 
In der Seniorenklasse I wurde Christof 
Kondrak Tiroler Meister 2016 und Ger-
hard Streiter konnte den Vizemeistertitel 
in dieser Klasse erringen. Das Schwazer 
Schach „Urgestein“ Harald Fürlinger ge-
wann die Klasse Sen II.

Toller Erfolg
Den Bezirksmeistertitel in der Schüler-
liga Fußball holte sich vor kurzem das 
Team der Sportmittelschule Schwaz 
beim Bezirksturnier in Weer. Das Finale 
gegen die NMS Mayrhofen konnten die 
Schwazer denkbar knapp im Achtme-
terschießen für sich entscheiden. Insge-
samt nahmen neun Mannschaften aus 
dem Bezirk am Turnier teil. 

V.o.: Harald Fürlinger und Christof Kondrak, 
Lea Hirzinger, Sarah Primus mit Papa. 

Am 3. September glühen in Schwaz beim Altstadtkriterium die Speichen.

Speichenspektakel
20.  Int. Schwazer Radsporttage
„Alles Rad“ heißt es am Samstag, 3. 
und Sonntag, 4. September 2016 bei 
den 20. Schwazer Radsporttagen. Dem 
Raiffeisen-Altstadtkriterium am Samstag 
folgt der Raiffeisen-Straßenpreis um den 
Großen Preis der Silberregion Karwendel 
am Sonntag, zugleich Rad-Bundesliga-
Finale. Alle österreichischen Elitefahrer 
und Top-Teams aus dem benachbarten 
Ausland werden am Start erwartet!
Samstag, 3.9.: Raiffeisen-Altstadt-
kriterium mit selektivem 1000-Meter-
Rundkurs im Herzen der Schwazer Alt-
stadt, Der Nachmittag steht im Zeichen 
der Nachwuchsrennen (14 Uhr) und des 
KIDS Race (16.30 Uhr) für die Aller-
kleinsten. Um 17.30 Uhr starten die Pro-

fis. Siegerehrung ist im Zielbereich. Ab 
19.30 Uhr steigt im Café Schulgassl die 
After-Race-Party.
Sonntag, 4.9.: Raiffeisen-Straßenpreis: 
Der Startschuss für den Straßenpreis fällt 
um 8.55 Uhr in der Altstadt für die Klasse 
U13. Um 9 Uhr gehen die Profis und Eli-
tefahrer auf die Strecke. Siegerehrung ab 
12 Uhr. Alle INFOS unter www.irt.at
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Kulturnachrichten

Rabalderhaus
Noch bis 31. Juli sind im Rabalder-

haus in Schwaz Werke der beiden 
jungen Maler Walter Methlagl und 
Philipp Christoph Haas zu sehen. 
Geöffnet ist die Ausstellung jeweils Do-
So von 16 bis 19 Uhr. Kurator Dr. Carl 
Kraus eröffnete am 17. Juni die Aus-
stellung in Schwaz. Philipp Christoph 
Haas: „Ich gehe von eigenen Fotos aus, 
in den letzten beiden Jahren auch von 
Videos. Das Malen vom Modell hat sich 
für mich nicht bewährt, da ich stabile 

Lichtverhältnisse brauche. Der Prozess 
der Bildfindung vollzieht sich über die 
Zeichnung, es ist ein schrittweiser Pro-
zess der Vereinfachung und formalen 
Klärung.“
Walter Methlagl jr. ist Vertreter einer 
Form realitätsbezogener Malerei, die auf 
so etwas wie Evidenz abzielt. Methlagls 
Realismus basiert jedoch nicht auf einem 
unmittelbaren Bezug zur Realität, son-
dern ist über die heutigen Bildmedien 
vermittelt.  www.rabalderhaus.at

Die Ausstellung KALTE GESELL-
SCHAFT #2 setzt sich in freier Asso-
ziation und unter Einbeziehung des 
spezifischen Ortes, der Stadt Schwaz, 
deren Silber-Taler, Tunnel, Tools und 
Tiere, künstlerisch mit verschiedenen 

Galerie der Stadt Schwaz - „Kalte Gesellschaft“

Werke von Walter Methlagl und Philipp 
Haas - im Rabalderhaus zu sehen.
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Burg Freundsberg
Klang & Kulisse Burgsommer 2016
6.7. - 31.8.2016, Jeden Mittwochabend
20 Uhr Konzert mit 30 Plätzen im Burgambiente

6.7. Das Cedag-Quartett
13.7. Kärntner Viergesang
20.7. Duo Hornsteiner Kriner
27.7. Tiroler Tanzmusikanten
3.8. Die Hoameligen
10.8. Urklang und die Stimme Tirols
17.8. SASA aus dem Zillertal
24.8. Franz Posch
31.8. Die Turmmusikanten

Infos unter www.freundsberg.com
Preis Eintritt: 16,- Euro/ Preis inkl. Schmankerl Som-
merplatte: 32,- Euro (Abendessen ab 18 Uhr)
Reservierungen: Tel: 5242/65129

Ein Ausflug zur Burg Freundsberg
Erleben Sie spannende Geschichten, bauliche 
Wunder, ein historisches Juwel der Stadt, bei ei-
ner Führung durch die Burganlage! Vorab gibt es 
hausgebackene Süßspeise bei einer Tasse venezi-
anischem Kaffee und herrlicher Aussicht auf der 
Terrasse oder in der gemütlichen Burgschenke!
Jeden Dienstag 15 Uhr. 11,- Euro/Person
Anmeldung bitte bis Sonntag unter 05242/65129, 
info@freundsberg.com

Öffnungszeiten Burgschenke
10-22 Uhr (Bei Abendveranstaltungen längere 
Öffnungszeiten), Frühstück ab 10 Uhr, Küche von 
11.45-14 Uhr und von 18-21 Uhr; Sonntag bis 15 
Uhr, Sonn- und Feiertagabend keine Küche, es 
wird immer frisch gekocht!

Öffnungszeiten Museum 10-17 Uhr
Montag Ruhetag

www.freundsberg.com

möglichen kulturellen Fragen auseinan-
der. In seinem Werk „Das wilde Denken“ 
schlug der französische Ethnologe Clau-
de Lévi-Strauss 1962 vor, Kulturen nach 
ihrer Einstellung zum Kulturwandel zu 
unterscheiden. Um die bis dahin verwen-
deten Bezeichnungen Primitive, Wilde, 
Naturvölker zu vermeiden, schlug er die 
Bezeichnung „kalte Gesellschaften“ vor.
KünsterInnen: Magnus Andersen, Mar-
tin Ebner/Florian Zeyfang, Harun Faro-
cki, Julian Göthe, Kuratorin Judith Hopf, 
Anna Herms, Annette Kelm, Jonathan 
Penca, Ida Persson. 
Die Ausstellung ist bis 13.8.2016 in der 
Galerie der Stadt im Palais Enzenberg, 
Franz-Josef-Straße27/1 zu sehen. Mi-Fr 
10-18 Uhr, Sa 10-15 Uhr

Programm für Kinder. Freitag, 1. Juli 
und 27. Juli 2016, 15-17 Uhr

www.galeriederstadtschwaz.at



Lebensraum Schwaz

Bgm. Hans Lintner, Umweltreferent Hermann Weratschnig und Stadtbaumeister Gernot 
Kirchmair im Kirchpark,  einem historischen Ort, der heute als Park genützt wird. 

Lebensraum
nachhaltig gestalten
Schwaz wird 2017 Österreichs Ver-

treter bei der „Entente Florale“ sein 
– ein grenzüberschreitender Wettbewerb, 
der Bürger in Städten und Gemeinden 
einlädt, sich verstärkt für die Verbes-
serung und nachhaltige Gestaltung der 
umgebenden Lebensräume einzubringen. 
Aus einem Planzen- und Blumenwettbe-
werb hat sich ein umfassender Wettbe-
werb zur aktiven Gestaltung der großen 
und kleinen Lebensräume entwickelt. 
Der Kriterienkatalog für die Bewertung 
umfasst Themen wie Nachhaltigkeit, Um-
weltschutz, touristisches Angebot, florale 
Gestaltung und die Einbindung der Bevöl-
kerung. Der Bewerb wurde in den 70iger 
Jahren als brisisch-französische Initiative 

V.l. Erwin Schwaiger, Projekt „Schran-
kenlos“, Sozialreferentin, Gemeinderätin 
Victoria Weber, Pächterin Marion Lazzari 
und Bgm. Dr. Hans Lintner. Foto: Max Scherer 

Bahnhofskiosk Neustart
Am 1. August 2016 wird der Schwazer Bahn-
hofskiosk wieder geöffnet. Die neue Päch-
terin Marion Lazzari, die Stadt Schwaz und 
das Sozialprojekt „schrankenlos“ machen es 
möglich. Nach langem Suchen und mit Hilfe 
der Stadt wird ab August Maria Lazzari als 
Pächterin den Kiosk betreiben und damit 
konnten die Weichen bis zur Modernisie-
rung des Bahnhofs  2018 gestellt werden.
„Der Kiosk und das Sozialprojekt schranken-
los sind ein Garant, dass der Bahnhof leben-
dig und kundenfreundlich bleibt“, freut sich 
Bgm. Dr. Hans Lintner. 

gegründet, mittlerweile sind jedes Jahr 
12 europäische Staaten mit jeweils einer 
Gemeinde und einer Stadt dabei. 2017 
vertritt Schwaz Österreich bei dem inter-
nationalen Werttbewerb.
Es wurde bereits begonnen, Lebensräume 
zu definieren – dazu gehören Räume am 
Wasser, speziell wurde dabei die Gestal-
tung der Ufer des Lahnbaches im Stadt-
gebiet in Angriff genommen. Ein weiteres 
Thema sind Waldlandschaften und Stadt-
räume. Dabei geht es um die Gestaltung 
von Plätzen, Parkanlagen, Promenaden 
und Erlebniswegen.
Ab Herbst 2016 werden dazu verschie-
dene Veranstaltungen und Informationen 
erfolgen.
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SchülerInnen der LMS Wipptal führen in 
Schwaz die Oper „Die Zauberflöte“ auf - am 
Sonntag, 3. Juli 2016 im Silbersaal. Karten-
vorverkauf im Rathaus im Erdgeschoß.
Am 4. und 5. Juli gibt es um 10 Uhr am Vor-
mittag eine Schülervorstellung. 

Malen in der Natur
Christof Hölzl hat eine „Plein Air Mal-
gruppe“ ins Leben gerufen - für gemein-
sames Skizzieren und Malen im Freien! 
Am 1. Juli-Wochenende findet ein erstes 
Treffen in den Karwendeltälern statt, 
völlig ungezwungen und eigenständig, 
begleitet von einem lokalen Künstler, der 
mit den Landschaftsmotiven 
vertraut ist. 
Treffpunkt am 2.7.2016 um 
9 Uhr bei der Talstation der 
Rofanseilbahn. Es geht auf 
1834 Meter Höhe (warme 
Kleidung mitbringen), gemalt 
wird in der Nähe der Erfurter 
Hütte.
Tag 2 Treffpunkt am 3.7.2016 

um 9 Uhr in Pertisau (Tourismusbüro). 
Gemeinsame Fahrt in den Naturpark Kar-
wendel zur Gramai-Alm.
Kosten: örtlicher Gruppentransport und 
Suche einer Unterkunft wird unterstützt. 
Jeder trägt seine Kosten selbst. 
Details unter: www.christofhoelzl.at



Kulturnachrichten

Outreach 2016
Das Outreach-Festival geht heuer von 4.-7. August im SZentrum über die Bühne.

Violate Common Sense: Particularity Soul

Präsentation 
Programm des 
Stadtfestes
Am 4. Juli erfolgt um 18 Uhr beim Café 
Central die Vorstellung des diesjährigen 
Programmes des Stadtfestes. Es wird schon 
ein Vorgeschmack auf viel Stimmung für 
das Stadtfest geboten und alle Interessier-
ten sind herzlich dazu eingeladen.

8 ❙ Rathausinfo 6/2016 Rathausinfo 6/2016 ❙ 9

	

Das Kulturrestaurant eremitage macht bis 
17. Juli 2016 SOMMERPause. Programmvor-
schau des Kulturvereins eremitage Schwaz, 
www.eremitage.events

... das bringt der Herbst 2016
Do 1.9. Bramböck
Sa 	10.9. Lange Nacht der Musik - 
	 Typhoid Marys
Do	15.9. David Helbock
Di 	20.9. Lesung Literaturforum
Fr 	 23.9. Klangspuren
Mi 	5.10. Michaela Rabitsch & Robert 
	 Pawlik Quartett
So	 16.10 Impossible Gentlemen
So 	23.10 Trio PLAN
Sa 	29.10 GNIGLER
Mi 	2.11. Myra Melford
Fr 	 25.11. Gwylim Simcock Solo Piano
So 	27.11. Lisa Hofmaninger

eremitage - Kulturrestaurant, Innsbrucker 
Str 14, Wirtschaftsweg, 1. Stock, Schwaz
e-mail: info@eremitage.at Tel. 05242/65251
Öffnungszeiten: Di-Fr 11-14 und 17-23 Uhr
Sa und So 17-23 Uhr, Mo Ruhetag!

www.eremitage.at

Sehr frei nach Friedrich Schiller. Kon-
zept und Regie: Chris Kohler. Lager-

s t i m m u n g . 
Durcheinander. 
Verzweiflung. 
Hoffnung. Ver-
s c h i e d e n e s 
Volk auf engem 
Raum. Vorur-
teile. Gemein-

samkeiten. Fremd. Vielfalt. Mit: Michaela 
Schalk, Carole Schmitt-Egger, Christine 
Stöckl,  Gerhard Salchner, Chris Kohler. 
Respektlos und rasant bewegen sich die 

Wallensteins Lager - Neuer Termin
Protagonisten dieses Schauspiels hin 
und her zwischen dem alten Text des 
Weimarer Meisters und vermeintlich 
alltäglichem Gerede. Bei einer impro-
visierten Theaterprobe erkennen die 
Schauspieler die unglaubliche Aktuali-
tät und Brisanz der Schiller’schen Ge-
danken, formuliert vor über 200 Jahren, 
und lassen sie einfließen in die jeweils 
eigenen Befindlichkeiten.

Neuer Termin der Premiere: 
Sa, 16.7.2016, 20.30 Uhr, Franziskaner-
kloster Schwaz, Reserv.: 0650/3301033

4. August 2016,  SZentrum Schwaz

19.15 Andi Tausch, Martin Reiter

19.45 Eröffnung

20.15 Outreach Expedition mit Dr. Erhard 
Busek, Live-Malerei Reinhard Artberg, 
Dave Taylor, John Clark, Franz Hackl

21.30 Alex Machacek, Raphael Preuschl, 
Herbert Pirker

23.00 Andi Tausch, Alex Deutsch, 
Jason the Scientist

5. August 2016,  SZentrum Schwaz

19.00 Oliver Marec, Lukas Lackner, Simon 
Springer, Clemens Rofner

20.15 Özlem Bulut

21.30 Rebekka Bakken

22.45 Ari Hoenig, Rainer Bohm, Orlando le 
Fleming

24.00 Outreach Orchestra feat. Chanda Rule

Vom 4. bis 6. August macht heuer das Outreach-Festival in Schwaz Station. 

6. August 2016,  SZentrum Schwaz

19.00 Dave Taylor, Daniel Schnyder

20.00 Wolfgang Rainer, Klaus Dickbauer, 
Gasselsberger

21.15 Mostly Other People 
Do the Killing

22.30 Chanda Rule, Gene Pritsker, Peter 
Krysa, John Clark, Dave Taylor, Cle-
mens Rofner, Gernot Bernroider, 
Bernhard Nolf

23.30 Jane Getter, Adam Holzman, 
Chad Wackerman, Alex Skolnick

www.outreachmusic.org
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NMS 1, 4C

VS Hans Sachs, 4B VS Hans Sachs, 4A

VS Hans Sachs, 4C NMS 1, 4A

NMS 1, 4B

VS Johannes-Messner, 4A
VS Johannes-Messner, 4B

Die Abschlussklassen in den Schwazer   Schulen grüßen



Die Abschlussklassen in den Schwazer   Schulen grüßen

NMS II, 4A

Diplomkurs 35, Gesundheits- und Krankenpflegeschule

In den Abschlussklassen aller Schulen ma-
chen sich die Schülerinnen und Schüler be-
reit für einen neuen Abschnitt ihres Lebens: 
eine neue Herausforderung mit neuer Schu-
le, neuen Klassenkameraden und neuen Leh-
rern, die Entscheidung für eine bestimmte 
Berufsausbildung mit Beginn einer Lehre 
oder den Einstieg in den Beruf.

NMS II, 4B

NMS II, 4S

Pflegehilfelehrgang  Vollzeit 7

Pflegehilfelehrgang  13 Diplomkurs 36

Heimhilfe 2



Kaufm. Berufsschule (TFBS), 3B

Kaufm. Berufsschule (TFBS), 3F

Kaufm. Berufsschule (TFBS), 3A

Handelsschule, 3AS

Handelsschule, 3BS

Kaufm. Berufsschule (TFBS), 3C

Kaufm. Berufsschule (TFBS), 3D

Polytechnische Schule, Klasse A
Polytechnische Schule, Klasse B

Polytechnische Schule, Klasse C
Polytechnische Schule, Klasse D



Realgymnasium (RG) Schwaz, 8A

Paulinum, 8A
Paulinum, 8B

Bundeshandelsakademie (BHAK), 5 AK

Die Silberstadt Schwaz mit 
Bgm. Hans Lintner wünscht 

allen schöne Ferientage 
und alles Gute für eine 
erfolgreiche Zukunft.

RG Schwaz, 8B

RG Schwaz, 8S

RG Schwaz, 8R

Bundeshandelsakademie (BHAK), 5 BK

Bundeshandelsakademie (BHAK), 5 CK



Das Yunit findet ihr in der Wopfnerstr. 16a
Tel.: 05242/20731, www.yunit.at,  office@yunit.at
Facebook: Yunit Schwaz

Auf den Spuren der Kulturen
Seit diesem Schuljahr werden im 

Museum der Völker „besondere“ 
Schülerführungen angeboten. Im Rah-
men eines Projektes mit dem Land Tirol 
haben Tiroler Schulklassen die Möglich-
keit, an einer kostenlosen Veranstaltung 
teilzunehmen, bei der anhand der Aus-
stellungen und Exponate im Museum der 
Völker das Thema Zusammenleben auf-
gegriffen wird. Die SchülerInnen gehen 
in der von Melissa Suzan Cicek mode-
rierten Diskussion der Frage der Kulturen 
aus einer sehr persönlichen Sicht nach.
Mit der Themenführung unter dem Mot-
to „Gemeinsame Welt statt einsame 
Welten“ hat das Museum der Völker ein 
Angebot für Schulen entwickelt, das die 
aktuelle Flüchtlingsentwicklung zum 
Anlass nimmt und das Thema Integration 
und Migration ganz allgemein aufgreift. 
Schülerinnen und Schüler werden ange-

regt, Verständnis für andere Kulturen zu 
entwickeln, um ein friedvolles Miteinan-
der in der Gesellschaft zu ermöglichen. 
Das Interesse an kultureller Vielfalt ist 
ein wichtiger Grundstein, damit Offen-
heit gegenüber anderen Kulturkreisen 
entstehen kann.
Kontakt: Museum der Völker, St. Martin 
16, Tel. 05242/66090, Melissa S. Cicek.

TIPP: 2. August 2016: 12-15 Uhr, ORF 
Sommerfrische zu Gast im Museum 
der Völker. Mit Kinderprogramm „Rei-
se durch Afrika - wie leben Kinder heute 
in Afrika?“ 
Öffnungszeiten des Museums Di-So 10-
17 Uhr, Montag geschlossen. Aktuelle 
Sonderausstellung: YORUBA - Meister-
werke einer Afrikanischen Hochkultur, 
zu sehen noch bis 6. November 2016

www.museumdervoelker.com

V.l. Helga Dornauer (Büchereileitung), 
STR Julia Maier-Thurner (Bildungsrefe-

rentin) und Vizebgm. LA Mag. Martin Wex 
(Wirtschaftsreferent) präsentierten den 
neuen WLAN-Hotspot und das aktuelle 

Programm der Stadtbücherei

WLAN für die Stadtbücherei
Mit Unterstützung von Vizebürgermeis-
ter Landtagsabgeordneten Mag. Martin 
Wex und in Zusammenarbeit mit dem 
Stadtmarketing Schwaz wurde nun auch 
die Stadtbücherei mit einem kostenlosen 
WLan-Zugang ausgestattet. Neben der kos-
tenlosen Internet-Nutzung ist hier auch die 
Möglichkeit der „Onleihe“ (www.onleihe.
at), einer Initiative von E-Book Tirol an der 
die Stadtbücherei beteiligt ist, besonders 
interessant. Anstelle über Stand-PCs kann 
das gesamte Ausleihprogramm nun auch 
mit den eigenen Geräten (I-Phone, Tablet, 
…) über das WLan abgewickelt werden. Im 
Zuge der Installation des WLan wurde in 
der Stadtbücherei die Jugendecke erwei-
tert, nicht nur um ein neues Medienregal, 
sondern auch um Sitzgelegenheiten, damit 
den jungen Leuten ein eigener Rückzugs-
ort, zum „Surfen“, „Chillen“ und Lesen gebo-
ten werden kann.

Alle WLAN-Standorte in Schwaz

wlan.schwaz.at

Liebe Yunit Besucher
Am Freitag, den 8. Juli, findet der letzte Offene 
Betrieb statt, bevor sich das Yunit in die Som-
merpause verabschiedet.
Am Donnerstag, den 18. August, öffnen wir un-
sere Türen wieder für euch!
Die Mittagsöffnung für Schüler und Lehrlinge 
startet wieder am Montag, den 12. September.
Wir wünschen euch einen wunderschönen 
Sommer!
			   Euer Yunit-Team

Besondere Führungen im Museum der Völker für Schulen - im Bild SchülerInnen aus Zirl.
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Fußball-Europameisterschaft 2016 
Nach den Vorrundenspielen beginnt am 30. Juni die Viertelfinalphase der EURO mit vie-
len spannenden Duellen. In der Fanzone kann man den Tag bei einem kühlen Getränk 
und einem kleinen Snack gemütlich ausklingen lassen. Für das leibliche Wohl sorgt 
der Fußballverein SC Schwaz in Kooperation mit einem Schwazer Gastronomiebetrieb. 
Besondere Highlights beim Public Viewing sind die Live-Auftritte verschiedener Tiroler 
Musikgruppen. Die Konzerte beginnen an jedem Spieltag schon eineinhalb Stunden 
vor Anpfiff. Damit ist die Stimmung bis zum Spiel richtig angeheizt. Das Zelt öffnet an 
den Spieltagen um 19 Uhr. Anpfiff der Spiele ist um 21 Uhr. Sebastian Kaufmann von 
Life Radio moderiert das Public Viewing in Schwaz. Zudem wird täglich ein toller Preis 
bei einem Fußballquiz verlost. Am Zugang wird eine Sicherheitsgebühr von 2,- Euro 
verlangt. Personen unter 14 Jahren erhalten kostenlosen Zutritt.

Das Programm im Überblick: > Do, 30. Juni - Live-Musik mit Torpedos  > Fr, 1. Juli - Crossroad Upstairs  > Sa, 2. Juli - Ziergarten  
> So, 3. Juli - Rat Bat Blu  > Mi, 6. Juli - B.Streetband   > Do, 7. Juli - Dreirad  > So, 10. Juli - Jabberwalky
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JUNI 2016

30 Do

� Historische Stadtführung – jeden Donnerstag, Treff-
   punkt 13.30 Uhr Busterminal in der Wopfnerstraße

� Führung in der Silber-Schauwerkstätte, 15.15 Uhr, 
    Franz-Josef-Str. 6 und Silberstraße Schwaz

� Schwaz kocht auf – jeden Donnerstag 11-15 Uhr

� Silbersommer-Konzert „Bathtube“ Minen- und Arbeits-
    lieder, 20.30 Uhr, Sparkasse Schwaz, Weinkeller

JULI 2016

01 Fr

� Farbenfest bei Tirolack, 8 bis 17 Uhr mit Produktvor-
    führungen und buntem Familienprogramm und am 
    Sa, von 8-14 Uhr mit Kinderprogramm

� U1-Sommernachtsparty, SZentrum, 
   18 Uhr, Eintritt frei

� Public Viewing EM Viertelfinale, 19 Uhr, Raika Parkplatz

� Platzkonzert der Stadtmusik Schwaz, 20.15 Uhr, 
    BH-Hof, Eintritt frei

02 Sa

� Bauernmarkt am Pfundplatz, 8.30-11-30 Uhr

� Seniorenwallfahrt des Seniorenreferates nach 
    St. Georgenberg, Abfahrt 9 Uhr beim Stay Inn und 
    9.10 Uhr Steinbrücke

� Seifenmanufaktur Neururer bei g’pflegt, 
    Innsbrucker-Str. 2, 9-12.30 Uhr

� Tag der offenen Tür bei felice Brautmoden & mehr, 
    Dr.-Dorrek-Str. 2, 9-12 Uhr

� Vorlesestunde für Kinder, 11 Uhr, Stadtbücherei    
    Schwaz, Eintritt frei

� Lanelight Festival AKW, 15 Uhr, Margreitner-Platzl,   
    Eintritt frei

� American Football - Schwaz Hammers gegen Maribor  
    Generals, 15 Uhr, Silberstadt-Arena. www.hammers.at

� Public Viewing EM Viertelfinale, 19 Uhr, Raika Parkplatz

03 So

� Die Zauberflöte von W.A. Mozart in einer Schülerauf
   führung, 18 Uhr, SZentrum, Eintritt 12,-/erm. 6,- Euro

� Public Viewing, EM Viertelfinale, 19 Uhr, Raika Parkplatz

05 Di � Theater „Mein Schatz im Silbersee“, 20 Uhr, Theater im  
    Lendbräukeller, Innsbruckerstr. 39. Weitere Auff. 7.7., 

06 Mi

� Kostenlose Bildungsinfo Tirol, Bahnhofstraße 11, 
   Schwaz, alle Termine und Anmeldung unter 
    www.bildungsinfo-tirol.at

� Public Viewing, EM Halbfinale, 19 Uhr, Raika Parkplatz

� Konzert Burgsommer „Cedag-Quartett“, 20 Uhr, 
    Burg Freundsberg, Eintritt 16,- Euro

07 Do

� Riesensandkiste am 
   Pfundplatz, ab 15 Uhr

� Public Viewing, EM Halbfinale, 19 Uhr, Raika Parkplatz

08 Fr � Platzkonzert der Knappenmusik Schwaz, 20.15 Uhr, 
   BH-Hof. Eintritt frei. Platzkonzert jeden Freitag

JULI 2016

09 Sa

� Bauernmarkt am Pfundplatz, 8.30-11-30 Uhr

� Tag der Offenen Tür bei „Schlafgutmurmel“, Husslstr. 81, 
   10-17 Uhr, mit Verkostung und Kinderprogramm

� Summer-Rock-Night –The Mersey Beatles, 20 Uhr, 
    EM-Zelt Raika-Parkplatz, Eintritt 15,- Euro

10 So � Public Viewing, EM Finale, 19 Uhr, Raika Parkplatz

13 Mi � Konzert Burgsommer „Kärntner Viergesang“, 20 Uhr, 
    Burg Freundsberg, Eintritt 16,- Euro

16 Sa

� Bauernmarkt am Pfundplatz, 8.30-11-30 Uhr

� Dorffest Schwaz, 15 Uhr, Falkensteinstraße, Eintritt frei

� Ausstellungseröfffnung im Museum der Völker „Gladys  
    Der Maler und seine Geister“, 20 Uhr, Musem der Völker

18 Mo
� Orgel-Festkonzert „Musica Sacra“, Münchner Bach-Chor 
    & Bach-Orchester Hansjörg Albrecht, 20 Uhr, 
    Stadtpfarrkirche

20 Mi

� Serenaden „Duo Flöte/Harfe“, 20 Uhr, Kreuzgang 
    des Franziskanerklosters

� Konzert Burgsommer „Duo Hornsteiner Kriner“, 20 Uhr, 
    Burg Freundsberg, Eintritt 16,- Euro

23 Sa

� Bauernmarkt am Pfundplatz, 8.30-11-30 Uhr

� TT-Frühstückstour, 9-12 Uhr, Fußgängerzone 
    Franz-Josef-Straße, mit Gratis-Frühstück

� Life-Radio Sommertour zu Gast im Schwazer 
    Schwimmbad, ab 10 Uhr – 11 Uhr kostenloser Eintritt

25 Mo � Orgelkonzert „Matthias Giesen“, 20 Uhr, Stadtpfarrkirche

27 Mi

� Serenaden „Minetti Quartett“, 20 Uhr, Kreuzgang 
    des Franziskanerklosters

� Konzert Burgsommer „Tiroler Tanzmusikanten“, 20 Uhr, 
    Burg Freundsberg, Eintritt 16,- Euro

30 Sa � Bauernmarkt am Pfundplatz, 8.30-11-30 Uhr

AUGUST 2016

01 Mo � Orgelkonzert „Martin Anderl“, 20 Uhr, Stadtpfarrkirche

03 Mi

� Serenaden „quartett.kultur.tirol“, 20 Uhr, Kreuzgang 
    des Franziskanerklosters

� Konzert Burgsommer „Die Hoameligen“, 20 Uhr, 
   Burg Freundsberg, Eintritt 16,- Euro

06 Sa
� Bauernmarkt am Pfundplatz, 8.30-11-30 Uhr

� Schwazer Stadtfest „Die Stadt trägt Tracht“, ab 15 Uhr, 
    Innenstadt, Eintritt 2,- Euro Sicherheitsgebühr

07 So � Fest der Generationen – für alle SeniorInnen, 
    11 Uhr, SZentrum

08 Mo � Orgelkonzert „Hans Leitner“, 20 Uhr, Stadtpfarrkirche

10 Mi
� Serenaden „Ensemble Wittnerhof“, 20 Uhr, Kreuzgang 

� Konzert Burgsommer „Urklang und die Stimme Tirols“, 
    20 Uhr, Burg Freundsberg, Eintritt 16,- Euro

13 Sa � Bauernmarkt am Pfundplatz, 8.30-11-30 Uhr

15 Mo � Orgelkonzert „J. Sonnentheil“, 20 Uhr, Stadtpfarrkirche

Veranstaltungen vom 30.6.-24.9.2016

Fortsetzung Seite 18



16 ❙ Rathausinfo 6/2016 Rathausinfo 6/2016 ❙ 17

Schwazer Sommerkonzerte
Im Juli und August finden in Schwaz wieder die Schwazer Sommerkonzerte statt. Orgelkonzerte 

am Montag und Serenaden im Kreuzgang des Franziskanersklosters laden zu besonderem 
Musikgenuss ein. Prof. Walter Knapp und Gerhart Engelbrecht nützen dabei zwei ganz besondere 
„Konzertsäle“, die beide mehr als 500 Jahre alt sind

Der Kreuzgang des Franziskanerklosters zu Schwaz
ist einzigartig auf der Welt: Rund 700 m² Fresken aus den Jahren 1519-26 und Ölgemälde aus dem 
18. Jh. bedecken seine Wände und Gewölbe. Sie zeigen das Leben Jesu Christi von Verkündigung 
und Geburt bis zur Passion und Auferstehung sowie Gebrauchsgegenständen der damaligen 
Zeit in Schwaz. In diesem, auch akustisch großartigen Ambiente finden im Sommer jeweils am 
Mittwoch um 20 Uhr Serenadenkonzerte statt. Lassen Sie sich diese Abende mit hervorragen-
den Instrumentalensembles nicht entgehen!

Die Schwazer Stadtpfarrkirche Maria Himmelfahrt
aus dem Jahre 1502 ist eine der großen gotischen Kirchen der Welt, die einzige vierschiffige 
Hallenkirche Europas, gedeckt mit dem einzigen Kupferplattendach weltweit. Im Glockenturm 
läutet die 1503 gegossene „Maximiliana“, mit ihren 4 ½ Tonnen Gewicht die größte Kirchenglocke 
Tirols. Diesen Superlativen entspricht auch die 275 Jahre alte Orgel der Schwazer Stadtpfarrkirche, 
das größte symphonische Instrument des Landes Tirol. Auf ihr spielen vom 18. Juli bis 22. August 
jeweils am Montag um 20 Uhr internationale Meisterorganisten Orgelkonzerte.

Eröffnet werden die Schwazer Sommerkonzerte heuer 
erstmals mit einem „Musica Sacra“-Konzert in der 
Schwazer Stadtpfarrkirche mit dem Münchener Bach-
Chor und -Orchester. 

Beim Orgelkonzert am 22.8. gibt es eine Änderung: 
Statt Gijsbert Lekkerkerker wird Dr. Olivier Eisenmann 
konzertieren.

Termine und Einzelheiten zu den Sommerkonzerten entnehmen 
Sie bitte dem Terminkalender dieser Ausgabe bzw. dem beilie-
genden Prospekt. Das Programmheft ist in Schwaz im Rathaus im 
Erdgeschoß und an zahlreichen Verteilstellen erhältlich.

Nuklearfreies AKW
Ein junger Kulturverein – „Die Alternative 
Kulturwerkstatt“, kurz AKW, wirft den Motor 
an und lädt zu Kultur- und Musikevents in der 
Bezirkshauptstadt. 

Lanelight-Festival am 2. Juli 2016 ab 15 
Uhr am Margreitner-Platzl. Tolle Bands wer-
den den Rock-
Fans mächtig 
e i n h e i z e n , 
darunter die 
schwedischen 
Stoner-Rocker 
Truckfighters. 
Ein professio-
neller Barber 
trimmt die 
Bärte und ein 
Food Truck 
lässt den Grill 
b r u t z e l n . 
Eintritt frei!
Ende Juli folgt dann eine Neugestaltung der 
Fußgängerunterführung zwischen Vomp 
und Schwaz mit einem Künstlerprojekt von 
sechs jungen Schwazer MalerInnen und 
ZeichnerInnen. Eröffnungsfeier Ende Juli.

Woodlight Festival am 27. August 2016, 
ab 13 Uhr im Pflanzgarten! Mit Bands, 
Lesebühne, Festivalmarkt und Akrobatik Show. 
Ticketverkauf unter www.fb.com/akwschwaz

Am 25. Juni 2016 eröffnete der Kulturverein 
sein neues Vereinslokal am Pfundplatz.
AKW - Schwaz, Tel  0650/454 18 64

akw.schwaz@gmail.com
facebook.com/akwschwaz

Philipp Wastian, Alexander Kammer-
lander und Christoph Kumetz 

leiten den Verein.

Musik in allen Facetten
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AUGUST 2016

17 Mi

� Serenaden Concilium musicum, 20 Uhr, Kreuzgang 
   des Franziskanerklosters

� Konzert Burgsommer „SASA aus dem ZIllertal“, 20 Uhr, 
   Burg Freundsberg, Eintritt 16,- Euro

20 Sa � Bauernmarkt am Pfundplatz, 8.30-11-30 Uhr

22 Mo � Orgelkonzert Dr. Olivier Eisenmann, 20 Uhr, 
   Stadtpfarrkirche

24 Mi

� Serenaden Salzburger Mozartsolisten, 20 Uhr, 
   Kreuzgang des Franziskanerklosters

� Konzert Burgsommer „Franz Posch Trio“, 20 Uhr, 
    Burg Freundsberg, Eintritt 16,- Euro

27 Sa
� Bauernmarkt am Pfundplatz, 8.30-11-30 Uhr

� Woodlight Festival, ab 13 Uhr im Pflanzgarten

31 Mi

� Konzert Burgsommer „Schwazer Turmmusikanten“, 
   20 Uhr, Burg Freundsberg, Eintritt 16,- Euro

� Klangspuren - Fahrrad-Übergabe am Stadtplatz, 17 Uhr

SEPTEMBER 2016

01 Do � Konzert Bramböck, 20 Uhr, Eremitage

02 Fr � Red Carpet Show, 17.30 Uhr, Altstadt

03 Sa
� Bauernmarkt am Pfundplatz, 8.30-11-30 Uhr

� 20. Int. Radsporttage – Altstadtkriterium ab 14 Uhr, 
    Innenstadt

04 So � 10. Int. Radsporttage – Raiffeisen Straßenpreis, 
    ab 8.55 Uhr

SEPTEMBER 2016

08 Do � Eröffnung Klangspuren, 20 Uhr, SZentrum – 
    Ensemble Modern Orchestra

09 Fr � Ausstellungseröffnung „Hans Peter Vogler“, 
   19 Uhr, Rabalderhaus

10 Sa

� Bauernmarkt am Pfundplatz, 8.30-11-30 Uhr

� Familienwandertag im Silberwald mit dem EKiZ 
   Schwaz, Treffpunkt 14 Uhr, Spielplatz Pflanzgarten

� Lange Nacht der Musik, 20 Uhr, in Schwazer 
    Gastronomiebetrieben, Eintritt Frei

11 So � Klangspuren Konzert „Ensemble Modern“, 
    20 Uhr, SZentrum

15 Do � Konzert David Helbock, 20 Uhr, Eremitage

17 Sa
� Bauernmarkt am Pfundplatz, 8.30-11-30 Uhr

� Oldtimerfestival Italo Classics, Innsbruckerstr. 50

20 Di � Lesung des Literaturforums Schwaz,
    20 Uhr, Eremitage

23 Fr

� Klangspuren – barfuß ins Konzert, 18 Uhr, 

    Klangspuren Konzert und Installation „Kunst wird 
    Partitur“, 19 Uhr, SZentrum

� Klangspuren Late Nite Lounge, 22 Uhr, eremitage

24 Sa

� Bauernmarkt am Pfundplatz, 8.30-11-30 Uhr

� Bürgermeisterausflug für alle SeniorInnen 
    der Stadt – Fahrt ins Blaue - Abfahrt 13 Uhr 
    ab Steinbrücke.

Sommerfest im Weidachhof 
Nach Festmesse und Prozession zum Kir-
chenpatrozinium am 15. August in der Stadt 
Schwaz lädt die 1. Schwazer Schützenkom-
panie in den Garten des Alten- und Pflege-
heims Weidachhof St. Josef zum Fest ein.
Das Programm: 8.30 Uhr Festmesse für das 
Kirchenpatrozinium der Pfarrkirche Maria 
Himmelfahrt im Stadtpark, anschließend 

Prozession durch die Stadt und gemütlicher Ausklang im Weidachhof St. Josef - 
Frühschoppen im Garten, musikalische Umrahmung durch die Stadtmusikkapelle 
Schwaz, für das leibliche Wohl wird bestens gesorgt.

Tirolack & Pablo-Farbenfest
Bei Tirolack in der Münchnerstraße geht es am 
Freitag, 1. Juli von 8 bis 17 und am Sa, 2. Juli 
von 8-14 Uhr bunt zu. Viel Spaß mit Farben für 
die Kinder, Kinderschminken am Freitag von 

13 bis 17 Uhr und 
Samstag von 9 bis 
11 Uhr, Produkt-
vorführungen von 
vielen Neuerun-
gen am Freitag, 
Mehrwertsteuer 
geschenkt und 
gratis Stärkung 
warten auf die 
Besucher. Einfach 
mal reinschau-
en bei Tirolack 
und Pablo in der 
Münchnerstraße 
in Schwaz.

Im Toni-Knapp-Haus in Schwaz in der Burggasse 16 
sind noch bis 3. Juli Werke von Iris Mailer-Schrey zu 
sehen. Unter dem Titel „Beziehungen“ gewährt die 
Kulturreferentin der Stadt Schwaz einen Einblick in ihr 
eigenes künstlerisches Schaffen.

Ausstellung im Toni-Knapp-Haus
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Festivals

Fahrräder gesucht
40 junge Musiker aus aller Welt wer-
den im September im Rahmen der 13. 
Klangspuren Internationalen Ensemble 
Modern Akademie in Schwaz proben, 
wohnen und Konzerte geben. Für die 
Teilnehmer des Meisterkurses werden 
für den Zeitraum von 31.8.–11.9. Fahrrä-
der zum Leihen gesucht. Wenn Sie z.B. Ihr 
Zweitrad verlehen können - melden Sie 
sich einfach telefonisch oder per e-mail 
bei Klangspuren Schwaz – Pro Bike führt 
einen Radcheck durch. Am 31.8. um 17 
Uhr erfolgt am Stadtplatz die Übergabe.
Als Dankeschön gibt es einen 6-Pack 
Zillertal Radler von Zillertal Bier, zu den 
Konzerten der Akademieteilnehmer am 
8.9. und 10.9. heißen wir Sie außerdem 
herzlich willkommen!
Informationen: 05242/73582
office@klangspuren.at

Eine neue Generation von Komponis-
ten und Musikern – unbefangen im 

Umgang mit der Geschichte der Musik 
und deren Avantgarden – zeigt Lust an 
Dekonstruktion, Ironie, Witz, „Perfor-
mance“ und an der Verarbeitung popular-
kultureller Chiffren, wie sie in Comics, 
Mangas, Cartoons oder Graffiti zum 
Ausdruck kommen. Das Tiroler Festival 
für neue Musik bietet ein überaus buntes, 
lebendiges, bisweilen auch krasses inter-
nationales Programm.

Die 13. Klangspuren International En-
semble Modern Academy findet heuer 
in erheblich erweiterter Form wieder in 
Schwaz statt. Ensemble Modern, das En-
semble des einjährigen Meisterkurses der 
IEMA in Frankfurt und das Ensemble der 
Klangspuren Sommerakademie vereinen 
sich im Eröffnungskonzert am 8.9. im 
Silbersaal zum ENSEMBLE MODERN 
ORCHESTRA. Die Formationen sind 
anschließend auch in Einzelkonzerten in 
Schwaz, Hall und Innsbruck zu erleben. 
An den Tagen des Eröffnungswochenen-
des werden diese Formationen in Konzer-
ten mit Werken überwiegend sehr junger 
Komponisten jeweils separat zu hören 
sein, ebenso wie bei „Rent a Musician“-
Kurzkonzerten in Wohnzimmern zwischen 
Telfs und Jenbach am 4.9. Anmeldungen 
bei Klangspuren im Klangspuren-Büro ab 
sofort möglich.

Klangspuren-Festival 2016

Vorstellung des Programmes des Klangspuren-Festivals 2016: v.l. Kulturreferentin Mag. 
Iris Mailer-Schrey, Angelika Schopper und Matthias Osterwold, Klangspuren, Karin 
Pernegger, Kunstraum Ibk, Matthias Kranebitter, Komponist, Black Page Orchestra.

Ein Kosmos junger Sterne
Als Composer in Residence und Diri-
gent steht Enno Poppe im Mittelpunkt 
des von der Akademie geprägten ersten 
Wochenendes. Er ist ein Pionier und 
eine Leitfigur jener Generation junger 
„Dekonstruktivisten“. Eine Reihe von 
konzeptorientierten Musikkollektiven 
neuen Typs stellt sich vor, deren Reper-
toire aus der engen Zusammenarbeit 
mit wenigen ausgewählten Komponis-
ten entsteht. So werden etwa die jungen 
Musiker von Trio Catch und Ensemble 
Nikel am 17.9. die Viehversteigerungs-
halle Rotholz bespielen.

Am letzten Wochenende rückt im Sil-
bersaal das Thema „musikalischer“ 
Comics, Cartoons und Graffitis in den 
Vordergrund: Unter anderem mit einer 
Vokalperformance zu einem Manga 
Rollbild von Christian Marclay (23.9.), 
Comic-Vertonungen von ensemBle ba-
Bel (23.9.) und Echtzeit-Comic-Zeich-
nungen zu Live-Musik rund um Mazen 
Kerbaj (24.9.) bevor das fabelhafte 
Klangforum Wien das Klangspuren 
Festival am 24.9. beschließt.

Das ganze Programm und viele weite-
re Informationen zu begleitenden For-
maten wie Pilgerwanderung, Late Nite 
Lounge und auch zu den einzelnen 
Künstlern: www.klangspuren.at

Die 23. Ausgabe des Tiroler Festivals für neue Musik Klang-
spuren vom 8. bis 24.9.2016 nimmt die jungen Sterne am 
Himmel der Gegenwartsmusik in den Fokus.



Termine EKiZ
Anmeldungen und Infos Tel. 05242/72848, Mo-Fr, 8-12 Uhr
info@ekiz-schwaz.at oder www.ekiz-schwaz.at, Johannes-Messner-Weg 11.

Finde uns auf

Schwangerschaft und Geburtsvorbereitung

> Yoga in der Schwangerschaft (4 Einheiten) ab 24.6.2016, 17.15 bis   
   18.30 Uhr, Haus der Generationen, Schwaz. Die Einheiten sind auch 
   einzeln buchbar!
> Intensiv-Wochenende Geburtsvorbereitung, 23.7.2016, 27.8.2016, 
   24.9.2016, 9-16 Uhr, Eltern-Kind-Zentrum Schwaz
> Vorbereitung auf die Geburt für werdende Eltern, ab 8.9.2016, 9.15-
   20.45 Uhr (4 Einheiten, wöchentlich), Bezirkskrankenhaus Schwaz
> Stilltreffen für Schwangere und Stillende, 14.9.2016, 9-11.30 Uhr, 
    Eltern-Kind-Zentrum Schwaz
> Schwimmen für Schwangere, ab 21.9.2016, 17.30-18.20 Uhr oder 
   18.30-19.20 Uhr, Ärztehaus Kolsana, Kolsass

Für Eltern & Kinder

> Baby Shiatsu, ab 14.9.2016, 9-10 Uhr
> PEKIP (für Menschen mit Geburt im Januar, Februar oder März 2016)
    ab 29.7.2016, 11-12.30 Uhr, Eltern-Kind-Zentrum Schwaz
> Babyschwimmen (ab 3 Monaten bis 1 Jahr) ab 7.7.2016, 
   9.30-10.15 Uhr oder 10.30-11.15 Uhr, Ärztehaus Kolsana, Kolsass

Elternbildung und offene Treffs

> Vortrag: Getragen von der Geburt…Willkommen im Leben!
    21.9.2016, 19.30-21.20 Uhr, Eltern-Kind-Zentrum Schwaz
    Referentin: Nicola Winkler, Evolutionspädagogin

> Offener Babytreff am Vormittag, 29.6.2016, 6.7.2016, 21.9.2016
    9-11.30 Uhr, EKiZ Schwaz

>Offener Treffpunkt von 
   0-6 Jahren , Mo bis Do 
   (außer Ferien), 14.30-17 Uhr,
   EKiZ Schwaz. Teiln. kostenlos! 

> 2. EKiZ Familienwandertag, 
   10.9.2016, 14-17 Uhr, 
   Pflanzgarten Schwaz, 
   Teilnahme ist kostenlos! 

Kurse für Kinder/Jugend

> Frühschwimmerkurs ohne Eltern ab 4 Jahren
   26.-30.7.2016, 13-14.30 Uhr, Hofer Stub’n, Kolsassberg
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01.07.		  Messer, Gabel, Löffel & Co: Habt ihr schon mal eine einfache Speisegabel singen gehört? Wir bringen Besteck zum Schwingen und 	
			   entlocken ihm die schönsten höchsten Töne. Vielleicht entsteht ein ganzes Musikstück?
15.07.		  Recycling-Instrumente: Wir erwecken Dinge, die andere wegwerfen, zu neuem Leben. Gemeinsam entlocken wir Dosen, Joghurt-
		  bechern, Containern, Kronkorken usw. Töne und Klänge und bauen Recycling-Musikinstrumente, auf denen wir dann musizieren.
01. bis		 EKiZ geht barfuß: Im Rahmen der Spiel-mit-mir-Wochen bieten Klangspuren und das EKIZ Schwaz eine gemeinsame Projektewoche
05.08		  an, in der die Teilnehmer täglich von 9.30-12 Uhr die musikalische Wunderkammer erforschen und eigene Instrumente kreieren.
		  Treffpunkt Klangspuren Schwaz, Franz-Ullreich-Str. 8a, Schwaz, Kosten 20,- Euro inkl. Jause
05.08		  Wassermusik und Gurgelgroove: In verschiedenen Gläsern und Gefäßen bringen wir Wasser zum Schwingen. Das sieht nicht 
		  nur wunderschön aus, es klingt auch gut. Ein nasser Spaß für heiße Tage!
19.08		  Gartenschlauch-Ensemble: Wer hätte geahnt, dass aus dem Gartenschlauch Töne hervor kommen können? Wir bauen Trompeten, 	
		  Hörner und Tenorhörner aus Schläuchen und Trichtern und marschieren damit musizierend durch die Welt.
02.09.		  Klänge unterm Mikroskop: Mit ganz speziellen Mikrophonen können wir Klänge so verstärken, als würden wir sie ganz stark ver-
		  größert unter einem Mikroskop sehen. Wir können Instrumente verstärken, aber auch witzig oder schön klingende Alltagsgeräusche ...
21. bis		 barfuß ins Konzert: Wie ist das nun mit den Schallwellen und den Instrumenten? Weiß das Festivalpublikum darüber Bescheid? 
23.09.	 	 Wir packen viele schwingende Materialien und unsere selbstgebauten Instrumente ein, machen uns auf den Weg in den Knappen-
		  saal und rollen einen Klangteppich für das Publikum aus: staunende Zuhörer sind erwünscht und willkommen!
		  Treffpunkt Knappensaal im SZentrum, Andreas-Hofer-Str. 10, Schwaz, jew. 14 Uhr, Kosten 12,- Euro, Aufführung 23.9., 18 Uhr

Treffpunkt Klangspuren Schwaz (Franz-Ullreich-Str. 8a / Klangspurengasse 1), 14-16.30 Uhr
Anmeldung: Tel. 05242/73582 oder office@klangspuren.at, Kosten 4,- Euro/Termin inkl. Jause

Karottenflöten, Dosencelli und Lochsirenen – alles das und noch viel mehr werden in der diesjährigen „barfuß Instrumentenwerk-
statt“ beim Klangspuren Kinderprogramm für 6 bis 10 Jahre produziert und zum Klingen gebracht. In der „musikalischen Wunderkam-
mer“ begegnen euch jeden 1. und 3. Freitag physikalische Klangexperimente, geheimnisvolle Schallwellen, singende Speisegabeln 
und klingelnde Bechertelefone.

Fotos: Gerhard Berger

Herzlich 
Willkommen

Marie Egger, geboren
 im Bezirkskrankenhaus Schwaz.

www.klangspuren.at

Herzlich 
Willkommen

Johanna Plattner, geboren
 im Bezirkskrankenhaus Schwaz.



Kinder und Jugend

Handball hat in der Stadt Schwaz 
eine lange Tradition. Vor 10 Jah-

ren wurde das Internat des Paulinum ge-
schlossen und Mag. Hannes Wanitschek 
und Thomas Lintner suchten nach neu-
en Möglichkeiten der Zusammenarbeit 
zwischen Schule, Handballverein UHC 
Paulinum Schwaz und Stadt, um Schü-
lerInnen weiter das Handballspiel zu 
ermöglichen. Mit der Errichtung einer 
Dreifachturnhalle im Jahr 2006 in Ver-
bindung mit dem neuen Sportzentrum 
der Silberstadt und Nutzung von Räu-
men im Hanak-Gebäude, in dem vorher 
das Internat untergebracht war, waren 
die Voraussetzungen für ein pädagogi-
sches Projekt mit Handballschwerpunkt 
geschaffen. Die Stadtgemeinde Schwaz 
unterstützte die Realisierung von Anfang 
an und auch das Paulinum freute sich 
über die Aktivitäten. Das Hortkonzept 
hat sich in den vergangenen 10 Jahren 

10 Jahre UHC Paulinum Hort
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stetig weiterentwickelt. Rechtzeitig zum 
10-Jahres-Jubiläum wurden die Räum-
lichkeiten mit viel Eigeninitiative und 
Eigenleistung neu gestaltet und die per-
sonelle Besetzung des Hortes unter der 
Leitung von Porf. Mag. Hannes Wanit-
schek und Mag. Maria Steinlechner wei-
ter ausgebaut. Das Team umfasst neben 
der Hortleitung ErzieherInnen und Hand-
balltrainer. 75 SchülerInnen können das 
Hortangebot nützen, das auf Bewegung 
und Bildung aufbaut - alles auf freiwilli-
ger Basis mit viel Raum für individuelle 
Interessen. Handball ist im Handball-
Hort nicht Pflicht, sondern es gibt ein 
breites Sport- und Bewegungsangebot, 
das von allen Teilnehmern genützt und 
sehr geschätzt wird.
Den Hort können alle SchülerInnen be-
suchen. Info und Anmeldung unter UHC 
Paulinum Sparkasse Schwaz I, office@
uhc-paulinum.at, Tel. 05242/98215.

Zum Schulschluss gibt es heuer wieder eine Riesensandkiste am Pfundplatz – Am Do, 
7. Juli, ab 15 Uhr mit Clowns und Eis für Volksschüler und alle, die dabei sein möchten.

Der Sommerleseclub  in der Stadt-
bücherei ist schon gestartet.

Sommer in der 
Stadtbücherei
Am 21. Juni startete der SommerLese-
Club für Kinder von 6 bis 14 Jahren. Je-
der Teilnehmer bekommt einen Lesepass, 
für jedes gelesene Buch gibt es einen 
Stempel. Ab drei gesammelten Stempeln 
erhalten die Kids bei der Abschlussveran-
staltung eine Urkunde.

Unter dem Motto: „Die Stadtbücherei 
geht baden“ ist die Bücherei auch heu-
er ab 11. Juli vier Wochen im Schwazer 
Schwimmbad vertreten. Der Bücherfloh-
markt hat an den Öffnungstagen von 13 
bis 17 Uhr geöffnet und im Märchenzelt 
werden jeden Tag von 14 bis 15 Uhr Ge-
schichten für Kinder vorgelesen. Beim 
Start am 11. Juli liest Bürgermeister Dr. 
Hans Lintner.

Des Weiteren ist die Stadtbücherei 
Schwaz auch im Fußball-Fieber mit einem 
Gewinnspiel zur Fußball-Europameister-
schaft. Alle Tipps auf die richtige Sieger-
mannschaft nehmen an der Verlosung von 
tollen Fußball-Sachpreisen teil. Außerdem 
gibt es an jedem Fußball-EM-Samstag von 
10 bis 11 Uhr eine Sticker-Tauschbörse in 
der Stadtbücherei.

Mit Spiel und Spaß in den Sommer

Der Handballhort in Schwaz ist eine einzigartige Einrichtung, die durch ein engagiertes 
Team mit Unterstützung von Stadt Schwaz und Paulinum getragen wird.
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Hechenblaickner Raumausstattung
Das 1933 als Tapezierer- und 
Sattlermeister gegründete Un-
ternehmen wird seit 2008 von 
Stefan Hechenblaickner in dritter 
Generation geführt. Die Schwer-
punkte der heutigen Geschäfts-
tätigkeit liegen in der kompletten 
Sanierung und Aufwertung Ihres 
Wohnraumes: Böden, Wand, Pols-
terung, Vorhängen, Stoffen, Son-
nenschutz uvm.
Im Schauraum können die „Raumgefühle“ erlebt werden, vor 
dem Geschäft stehen kostenfreie Parkplätze bereit. Gerne vergü-
ten wir Ihnen auch Parkgebühren im Parkhaus der BH Schwaz.

> Tannenberggasse 4 , Tel. 05242/624 060
Mo-Fr 8-12 und 14-18 Uhr, Sa 9-12 Uhr

AKTUELLES AUS 
SCHWAZER BETRIEBEN
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 Marion’s kleine Beau-
tyfarm ‚Hautnah‘
Ein breitgefächertes Be-
handlungsangebot rund 
um Körper, Gesicht, Hände 
und Füße definiert den Be-
griff ‚Beautyfarm‘. In unserer 
schnelllebigen Zeit sollten 
wir auf unsere ‚innere‘ Schönheit achten und genau 
dieses Thema liegt Marion Kirchmair sehr am Herzen! 
Sie erweiterte in den letzten Jahren ihr Wissen & Kön-
nen im Bereich der Körperarbeit und steht als Dipl.-
Shiatsu-Therapeutin und Hildegard-von-Bingen-Ge-
sundheitsfachberaterin fachkundig zur Seite.

>  Innsbrucker Straße 4 a, Tel. 05242/64024
Mo, Di, Do 8.30-18 Uhr, Mi 8-13 Uhr, Fr 8.30-17 Uhr

www.beautyfarm-schwaz.at

g.sund - Pflegebedarf und Wohlfühlprodukte
Im November 2015 eröffneten wir unser Geschäft in der Innsbrucker Straße 2 in Schwaz. 
Der Bereich Wohlfühlprodukte zeichnet sich durch ein Sortiment aus, das zu 100 % auf 
Natürlichkeit ausgerichtet ist. Darunter befinden sich ausschließlich österreichische An-
bieter wie Kosmetika der Firma feeling aus Schlins, kaltgepresste Öle der Ölmühle Bre-
genz, Superfood von Feinstoff oder handgemachte Seifen der Seifenmanufaktur Neururer aus dem Ötztal. Der Bereich 
Pflegebedarf beinhaltet die Vermietung von Pflegebetten, Hebeliften, Rollstühlen, Rollatoren uvm. 

> Innsbrucker Straße 2, 6130 Schwaz, Tel.: 05242/2220 0, Mo-Do 9-12.30 und 14-18 Uhr, Fr 9-15 und Sa 9-12.30 Uhr

RE/MAX Residence – Ihr Immobilienprofi vor Ort
Seit Februar 2015 ist RE/MAX Residence in der Franz-Josef-Straße 7 vertreten. Was 
uns wichtig ist: Professionelle und vertrauensvolle Beratung bei hohem Qualitäts-
standard. Der Mensch steht bei uns im Mittelpunkt! Wenn Sie eine Wohnung, ein 
Haus, oder ein Grundstück kaufen, verkaufen, mieten oder vermieten möchten, 

oder eine professionelle Bewertung Ihrer Immobilie wünschen, sind 
wir Ihr Ansprechpartner.

> Tel.: 05242/64821, www.remax-residence.at
Mo-Do 9-12 Uhr,13 bis 16 Uhr, Fr 9 bis 12 Uhr und nach Vereinbarung.

Italo Classics
Rainer Guttmann führt den in der 
Oldtimerszene europaweit bekann-
ten Betrieb. Bei Italo Classics gibt es 
alles rund um den italienischen Old-
timer, ob Motorrad oder PKW, Reifen 
und Ersatzteile, Oldtimertransporte 
und Kommissionsverkäufe. 

> Innsbrucker Str. 50
Tel. 05242/20044, Di-Fr 9-12 Uhr

TIPP: Am 17.9. Old-/Youngtimer-
Ausstellung bei Italo Classics!

Andrea Kolb und ihr Team freuen sich auf Ihren Besuch

felice Brautmoden & mehr neu in Schwaz
Bei Brautmoden felice konzentriert sich alles ganz auf die Braut-
leute. Brautmode vieler namhafter Hersteller für jedes Budget, 
Abend- und Ballmode, Herrenanzüge, Schuhe, festliche Kinderbe-
kleidung, Dessous, Accessoires und Schmuck der Firma Crystalp
Seit 27. Juni 2016 NEU in Schwaz

> Dr. Karl Dorrek Str. 2, Mo-Fr 9-12 und 14.30-18 Uhr, Mitw. auf 
Termin, Sa 9-12 Uhr. TIPP: Am 2. Juli 2016 Tag der offenen Tür!
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Stadt-erleben

Die Innenstadtkaufleute, Stadtmarketing, Vertreter der Stadt Schwaz und des TVB, 
Armin vom Silberwald und Margit Schüßler freuten sich bei der Eröffnung der neuen 

Silberwerkstätte, dass es nun endlich los geht mit dem kreativen Schaffen für alle.

Für Kulturbegeisterte finden in den 
Sommermonaten jeden Donnerstag 

bis 15. September kostenlose Stadtfüh-
rungen in Deutsch statt. Die Stadtrund-
gänge gewähren historische Einblicke 
in versteckte Plätze der Silberstadt. 
Das Highlight bildet die Besichtigung 
des Dachstuhles der Pfarrkirche Maria 
Himmelfahrt und des Gewölbekellers 
des Palais Enzenberg. Treffpunkt ist im-
mer donnerstags am Busterminal in der 
Wopfnerstraße um 13.30 Uhr.

Silberschauwerkstätte. Für kleine 
Gruppen oder Familien finden bis 15. 
September jeweils donnerstags kosten-
lose Führungen durch die sogenannte 
„Straße des Silbers“ statt. In den Ge-
wölben der Silberschauwerkstätte in 

Silber-Stadtführungen
der Franz-Josef-Straße 6 – direkt neben 
der Sparkasse Schwaz, die das Lokal 
kostenlos zur Verfügung gestellt hat, 
werden die Besucher um 15.15 Uhr von 
Werkstättenmeister Armin Wechselber-
ger in die Kunst des Silbers eingeweiht. 
Danach geht es mit Schmuckdesignerin 
Margit Schüßler mit den Teilnehmern 
weiter in vier Geschäfte, in denen ausge-
wählter Silberschmuck präsentiert wird. 
Nach so viel Inspiration können sich 
handwerklich Begeisterte unter fachkun-
diger Begleitung dann noch selbst an der 
Fertigstellung eines Bronzekunstwerkes 
versuchen. Die Führungen werden in 
Deutsch, Englisch oder Französisch an-
geboten. Zusätzlich zu den Führungen hat 
die Silberschauwerkstätte für Interessier-
te von Mo-Fr von 9 bis 12 Uhr geöffnet.

Vom 23. Juni bis 13. Oktober ver-
wandelt sich die malerische Altstadt 
in Schwaz in eine Schmankerlstraße. 
Jeden Donnerstag von 11 bis 15 Uhr 
werden besondere Spezialitäten ange-
boten.
Acht Altstadtbetriebe verwöhnen in den 
Sommermonaten mit köstlichen Spezi-
alitäten und traditionellen Schmankerln 
im Freien. Neben der Kulinarik erwartet 
die Gäste Live-Musik, sowie ein tolles 
Rahmenprogramm.
Die Altstadt der Silberstadt Schwaz 
ist der perfekte Ort, um das traumhafte 
Wetter in vollen Zügen zu genießen. Die 

Die Schwazer Altstadt kocht auf!
Gastgärten laden mit einem angenehmen 
Ambiente zum Verweilen unter freiem 
Himmel ein.

Stadtmarketing und Innenstadtkaufleute 
präsentierten „Schwaz kocht auf“.

Das Kulinarikprogramm im Überblick
Sennerei G’schäftl – Zillertaler Krapfen
MS Obstoase – Orientalische Pfanne 
Silver City – Erdäpfelblattl’n mit 

Sauerkraut, Zillertaler Krapfen
Bauernladen – Tiroler Schmankerl 

wie Kaspressknödl mit Joghurtdip
Da Marco - verschiedene 

Grillspezialitäten
Café Central - Vegetarisch
Petra König Wohnen & Lifestyle - 

Essen im Glas
Blickwink‘l - Allerlei mit Bruschetta



Unsere Umwelt

Ein naturnaher Garten ist ein kleines 
„Naturschutzgebiet“. So ein Garten 

kann nicht nur Erholung bieten, sondern 
auch vielen einheimischen Tieren und 
Pflanzen das Überleben sichern. Arten 
aus der Umgebung werden gezielt ge-
fördert und eingeladen. Allein die hei-
mischen Pflanzenarten sind vor allem 
im städtischen Bereich wichtig für die 
Natur, da dies die heimischen Bienen 
und Insekten, Vögel und Tiere wie Igel 
unterstützt.
Dazu muss aber nicht gleich der gesamte 
Garten umgestaltet werden. Es können 
z.B. bestimmte Bereiche sich selbst über-
lassen werden, das „Unkraut“ einfach 

Naturnaher Garten
wachsen oder 
im Herbst das 
Laub liegen 
lassen und 
f r e m d l ä n -
dische Pflan-
zen nach und 
nach durch 
heimische er-
setzen. Wich-
tig ist, von 
vornhere in 
auf chemische Hilfsmittel zu verzichten. 
Dann werden Sie schon bald Arten ent-
decken, die Sie bisher nie in Ihrem Gar-
ten beobachtet haben.

Naturnahe und tierfreundliche Gärten sind eine wahre Augenweide.

Relectro-Sammlung am Recyclinghof
„Relectro“ steht für repair, reuse und 
recycle von Elektrogeräten. Das von 
der Schwazer Fa. Daka ins Leben ge-
rufene Projekt fördert die Wiederver-
wendung von Elektroaltgeräten. Auch 
am Schwazer Recyclinghof werden ge-
brauchte Elektrogeräte gesammelt. Sie 
werden unter Mithilfe von Menschen mit 
Behinderung repariert und anschließend 
an das Warenhaus des Roten Kreuzes 
nach Wörgl geliefert. Dabei wird sicher-

gestellt, dass alle sensiblen Daten auf 
den wiederverwendbaren Geräten mittels 
zertifizierter Löschsoftware vernichtet 
werden.

Das Personal am Recyclinghof berät Sie 
gerne, welche Geräte für die Wiederver-
wendung geeignet sind. Interessant sind 
vor allem Geschirrspüler, Waschma-
schinen, Computer, Laptops, Flachbild-
schirme und Smartphones.

 Ihr privates 
Naturschutzgebiet

Rattenplage durch Entenfüttern
Das gutgemeinte Füttern der Enten am Inn zieht leider ein großes Problem 
nach sich: Eine rapide Rattenvermehrung. Darüber hinaus greift diese Plage bereits auf 
Wohngebäude in der Nachbarschaft über. Es wird daher sehr eindringlich ersucht, die 
Enten nicht mehr zu füttern, um damit auch der Rattenplage Einhalt zu gebieten!
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Geschichten mit 
Geschichte
Anfang Juni ist ein Projekt 
des Tourismusverbandes 
aus der Linie „Retrono-
vativ“ fertiggestellt wor-
den. Peter Hörhager, der 
im Auftrag der Stadt Schwaz für die Serie 
„Schwazer Kostbarkeiten“ schon mehrere 
Bücher verfasst hat, holt(e) Ortschronisten 
und andere Erzähler ins Boot, wodurch ge-
währleistet ist, dass im Laufe der Zeit Ge-
schichten mit Geschichte aus allen Orten 
der Silberregion gesammelt werden. Das 
Buch ist kostenlos im TVB Büro erhältlich.

Mit dem Bus in die Eng
Auch im diesem Jahr gibt es wieder die 
Ausflugsfahrt mit dem Bus zum Naturdenk-
mal „Großer Ahornboden“. Je nach Verfüg-
barkeit können auch gerne Einheimische 
den Bus nach Hinterriss nutzten. 
Der Bus ist um 8:45 Uhr in Schwaz an der 
Bushaltestelle beim Schwimmbad (gratis 
Parkhaus), die Rückfahrt erfolgt um 15 Uhr,, 
Anmeldung jeweils bis Montag 12 Uhr er-
beten unter Tel. 05242/63240
Kostenbeitrag für Hin- und Rückfahrt: Er-
wachsene 5,-  Euro, Kinder bis 16 Jahre frei

Meldepflicht
Bienenwanderung
Der Stadtrat der Stadtgemeinde Schwaz hat 
in der Sitzung vom 7. Juni 2016 beschlossen, 
dass auf Grund des allgemeinen Gesundheits-
zustandes der Bienen in Tirol ab sofort für Bie-
nenwanderungen in das Gemeindegebiet der 
Stadt Schwaz ein Gesundheitszeugnis von ei-
nem Bienensachverständigen vorzulegen ist.
Das Gutachten ist vor der Bienenwanderung 
an die Stadtgemeinde Schwaz zu übermitteln 
oder dort direkt abzugeben (e-mail: stadt-
amt@schwaz.at). Alle Wanderstände müssen 
weiters beim Veterinärinformationssystem 
gemeldet und mit Namen sowie Adresse ge-
kennzeichnet sein.



Am 9. Juni fand heuer bereits zum 
dritten Mal der ARA Kindertag im 

Recyclinghof Schwaz-Gallzein statt. Die 
Freude und der Spaß waren riesig bei den 
rund 250 Kindergarten- und Volksschul-
kindern. An sechs Spielestationen konn-

ten sie Abfall in den Basketballkorb wer-
fen, selbst Papier schöpfen, Wertstoffe in 
der Sortieranlage richtig trennen, basteln 
und vieles mehr. So beschäftigten sich 
die Kleinen spielerisch mit Abfallver-
meidung, Recycling und Co.

Lernen mit Spiel und Spaß bot der Kindertag am Recyclinghof.

Unsere Umwelt

Druckknopf 
bei Fußgängerampel
Viele wundern sich, wofür der Druck-
knopf bei den Fußgängerampeln da ist. 
Muss man diesen jedes Mal drücken? 
Nein! Dieser Knopf ist nur in der Nacht 
wichtig: Zwischen 22 und 5 Uhr schaltet 
die Ampel nur um, wenn aus den Sei-
tenstraßen Verkehr kommt. 
Während Autos den Sen-
sor automatisch auslösen, 
müssen Fußgänger den 
Druckknopf drücken, damit 
die Straße überquert wer-
den kann. Untertags hat der 
Druckknopf keine Funktion.

Der Druckknopf muss nur 
in der Nacht gedrückt werden.

Kindertag am 
Recyclinghof Schwaz

Wenn Kinder eine neue Schultasche be-
kommen, ist die alte vielleicht noch gut 
bis sehr gut erhalten. Bereits zum achten 
Mal sammeln Projektpartner gut erhal-
tene, gebrauchte Schultaschen für Kinder 
aus Flüchtlingsfamilien und für bedürf-
tige Familien bei uns in Tirol. Die Schul-
taschen Können auch gerne gemeinsam 

Gebrauchte Schultaschen gesucht!
mit Schreibmaterial von Buntstiften bis 
Heften abgegeben werden. Auch 
Mal- und Bastelhefte bereiten 
große Freude. Die Schulta-
schen können bis 1. 
August im Recycling-
hof Schwaz-Gallzein 
abgegeben werden.

Wiedersehen macht Freude!
Fahrräder sind beliebt - leider auch als 
Diebstahlsobjekte. Doch mit ein paar 
Grundregeln und dem richtigen Schloss 
sorgen Sie dafür, dass sie möglichst lan-
ge etwas von Ihrem Fahrrad haben.
Abschließen und Anschließen ist das Um 
und Auf.

Unsere TIPPS:
> Das Fahrradschloss sollte etwa 10 % 
vom Wert des Fahrrades kosten. Spar-
samkeit ist hier fehl am Platz!
> Fahrradrahmen immer an einen fes-
ten Gegenstand schließen
> Das Fahrrad an einem belebten und 
hell erleuchteten Ort abstellen
> Das Fahrrad nicht immer an der 
gleichen Stelle anhängen
> Auch im Fahrradabstellraum der 
Wohnhausanlage nicht auf das Ab-
sperren verzichten
> Rahmennummer aufschreiben und 
mit Foto vom Rad aufbewahren
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Die Mechatronik Gruppe der Polystech-
nischen Schule Schwaz hat den Wettbe-
werb „Jugend forscht in der Technik“ 
der Wirtschaftskammer Tirol gewonnen. 
In der Kategorie Klasse - Sekundarstufe 
(alle Schultypen) konnten sie sich mit 
einem selbstgebauten Elektro Go-Kart 
gegen eine starke Kon-
kurrenz durchsetzen. Die 
Mechatroniker haben das 
Projekt „upcycled mobili-
ty“ eingereicht. Ziel war es 
aus einem alten Benzin Go-
Kart ein modernes Elektro 

Forschung macht Spaß - „upcycled mobility“
Go-Kart zu bauen. Es wurde das alte Go-
Kart zerlegt, die Achsen und die Bremsen 
repariert und der Rahmen neu lackiert, 
ein Elektro-Motor eingebaut und einiges 
andere umgebaut. Nach 2 Monaten Ar-
beitszeit während und außerhalb des Un-
terrichts war das Go-Kart fertig.
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Energieberatungen. Die Energieservice-
stelle Schwaz von Energie Tirol bietet allen 
Bauherren eine produkt- und firmenneu-
trale Energieberatung rund ums energie-
sparende Bauen und Sanieren. Die 45-mi-
nütige Beratung ist für Stromkunden der 
Stadtwerke Schwaz kostenlos und findet 
einmal im Monat, freitags um 14, 15 und 16 
Uhr statt. Die nächsten Termine sind: 29.7. 
und 26.8.2016. 

Bitte um verbindliche Anmeldung un-
ter 052542/6970-511 (Frau Gurschler),  
info@stadtwerkeschwaz.at oder online auf 
www.energie-tirol.at/beratungsstellen

Stadtwerke Schwaz,  Hermine-Berghofer-Str. 31, Tel. 05242/6970
info@stadtwerkeschwaz.at - www.stadtwerkeschwaz.at

werden, sorgte am meisten für Erstaunen 
und Verwunderung. Das Angebot, das fri-
sche, kühle Wasser aus dem Hochbehälter 
zu verkosten, wurde von den Besuchern 
gerne angenommen. Das dafür benötigte 
Trinkglas bzw. die Trinkflasche für Kinder 
durften als Erinnerung mit nach Hause 
genommen werden. Viele interessante 
Details über die Verwendung aber auch 
Verschwendung des Trinkwassers wurden 
auf Schautafeln und Flyern gezeigt.
Die Stadtwerke Schwaz freuen sich über 
den guten Besuch beim „Tag der offe-
nen Tür“ und werden sich auch in den 
kommenden Jahren mit einer Aktion am 
Trinkwassertag beteiligen.

Viel Wasser am
TRINK‘WASSERTAG 2016

Der erste österreichweite Trinkwasser-
tag drohte in Schwaz sprichwörtlich ins 
Wasser zu fallen, denn am 17. Juni 2016 
regnete es am Morgen in Strömen. 

Doch die Mitarbeiter der Stadtwerke 
Schwaz ließen sich davon nicht ab-

schrecken und trafen alle Vorbereitun-
gen für den „Tag der offenen Tür“ bei den 
Hochbehältern Kraken und Pertrach.
Und im Laufe des Vormittags beruhigte 
sich das Wetter und so fanden sowohl 
Volksschulklassen als auch Kindergar-
tengruppen und viele Interessierte den 
Weg zum Wasser. Die Besucher waren 
von der Dimension des Hochbehälters 
Kraken beeindruckt: 4.000.000 Liter kla-
res, reines Trinkwasser in 5 Meter tiefen 
Becken gelagert, die einem riesigen 
Hallenschwimmbad ähneln. Die beiden 
an die Hochbehälter angeschlossenen 
Trinkwasserkraftwerke, bei denen der 
Höhenunterschied zwischen der Quelle 
und dem Behälter energetisch genutzt 
wird, standen ebenso zur Besichtigung 
offen. Mitarbeiter der Stadtwerke Schwaz 
führten durch die Anlage in Kraken und 
Pertrach (Hochbehälter mit 80.000 Liter 
Fassungsvermögen) und beantworteten 
gerne die Fragen der Besucher. Dass in 
Österreich jede Person pro Tag rund 130 
Liter Trinkwasser verbraucht, wovon 40 Li-
ter alleine für die WC-Spülung verwendet 

Peter Streiter begrüßte beim Trinkwassertag Lehrerin und Schüler der VS Hans Sachs.

Der Waldkindergarten erfrischte sich 
mit klarem Trinkwasser.



Seitenblicke
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Herz liche Gratulation
zum Geburtstag

Paula Ortner 90 Jahre
In der Spornbergerstraße konnte Frau 
Paula Ortner ihren 90. Geburtstag be-
gehen. Die herzlichsten Glückwünsche 
der Stadt überbrachte Seniorenreferent 
GR Walter Egger.

Margarethe Lechner 90 Jahre
Sehr gefreut hat sich Margarethe Lech-
ner über den Besuch von Senioren-
referent GR Walter Egger, der ihr die 
herzlichsten Glückwünsche mit einem 
Ehrengeschenk überbrachte.

Franz Ploner 90. Geburtstag
Herr Ploner beging seinen 90. Geburtstag 
zu Hause in der Münchnerstraße. Zum Be-
such von Seniorenreferent Walter Egger, 
der die herzlichsten Glückwünsche der 
Stadt Schwaz überbrachte sowie ein Eh-
rengeschenk waren auch Sohn Franz und 
Tochter Edith gekommen. Tochter Helga 
weilte gerade im Urlaub.

Aloisia Hütter 90 Jahre
Große Freude kam auf, als Seniorenre-
ferent GR Walter Egger in der Falken-
steinstraße Frau Hütter besuchte und im 
Namen der Stadt die herzlichsten Glück-
wünsche und ein Ehrengeschenk über-
brachte. Gefeiert wurde im Kreise ihrer 
Söhne Roger, Peter, Werner und Anton 
mit Familien, 5 Enkeln und 2 Urenkeln.

Diamantene und Goldene 
Hochzeiten

Erika und Helmuth Leitinger, 
Goldene Hochzeit

Franz  und Herlinde Weber 
Diamantene Hochzeit

Agnes und Peter Rechfelden 
Diamantene Hochzeit

Franz und Anna Fick 
Diamantene Hochzeit

Ernst und Rosa Plattner 
Diamantene Hochzeit

Johanna (und Hugo) Steidl,   
Goldene Hochzeit

Gleich 4 Diamantene und 2 Goldene Hochzeiten gab es am 25. Mai im Rathaus 
Schwaz zu feiern. Die Paare freuten sich über die Ehrengeschenke von Land 

Tirol und Stadt Schwaz, die Bezirkshauptmann Dr. Karl Mark und Bürgermeister 
Dr. Hans Lintner in einer gemütlichen Feierstunde persönlich überreichten. Und 

dabei gab es natürlich auch einiges zu erzählen und sogar das eine oder ande-
re Geheimnis und auch Rezept einer langen Ehe wurde gelüftet.

Anna Reiter 90. Geburtstag
Frau Anna Reiter lebt bei Sohn Hans und 
Schwiegertochter Elisabeth am Schwa-
zer Berg. Seniorenreferent Walter Egger 
überbrachte Geburtstagswünsche und 
ein Ehrengeschenk der Silberstadt.
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Aus den Pfarren

Termine Pfarre St. Barbara

02.07.
19 Uhr, Gottesdienst Simon-Juda-
Kapelle, gestaltet von der Stadtmusik,
19 Uhr Wortgottesdienst St. Barbara

03.07. 9.30 Uhr, Hl. Messe und Autosegnung

07.07.

10 Uhr, Interreligiöser Gottesdienst 
BRG
11 Uhr, Segnung der Kinder des 
Barbara-Kindergartens

08.07.

8 Uhr, Schlussgottesdienst 
Volksschule

9 Uhr, Dankgottesdienst HAK und 
Handelsschule

10.07 bis 16.7. Zeltlager in Wildermieming 
und Hauslager in Mutters

22.7. bis 12.8. ist Pfarrer Theurl auf 
Urlaub: Vertretung: Priester Yohanes 
Subali und ein Mitarbeiter des Teams

15.08. 9.30 Uhr, Maria-Himmelfahrt-
Festgottesdienst

28.08. 9.30 Uhr Hl. Messe; 
11 Uhr Messe auf der Proxen-Alm

07.09. 8 Uhr, Eröffnungsgottesdienst der 
Volksschule

18.09. 9.30 Uhr. Hl. Messe und Segnung der 
Kinder der 1. Volksschul-Klassen

Für den Barbarakorb in der Kirche bittet 
die Pfarre jeden Monat um ein bestimmtes 
Lebensmittel: Im Sommer um Essig und Öl. 
Herzlichen Dank

Öffnungszeiten der Pfarre in den Sommer-
ferien: Mo-Do, 8-11 Uhr;

Pfarrbücherei Mi 18-19 Uhr, So 10-11 Uhr

Altkleidermarkt geschlossen vom 11.7.-4.9.

Termine Pfarre Maria Himmelfahrt

01.07. 8 Uhr, Hl. Messe (Pfarrkirche), anschl. Aussetzung und stille Anbetung (Pfarrsaal); 
10.30-11 Uhr gestaltete Anbetung und Sakramentaler Segen

02.07. Schlussausflug Ministranten/Jungschar

15.08. Hochfest Maria Himmelfahrt, 8.30 Uhr Festgottesdienst (Pfarrpark), 
anschließend Prozession über den Inn

04.09. Schutzengelsonntag: 9.30 Uhr Hl. Messe (Pfarrkirche), 
11 Uhr Hl. Messe (Schutzengelkapelle/Schlinglberg)

Zeugen Jehovas
Gottesdienstzeiten: Jeden Sa um 18.30 Uhr; 
So um 10.30 Uhr (Türkisch); So um 18 Uhr 
(auch in österr. Gebärdensprache), König-
reichsaal der Zeugen Jehovas, Archengasse 
36a. Vom 29.-31.7., ab 9.30 Uhr findet in In-
nsbruck ein Kongress der Zeugen Jehovas 
zum Thema „Loyalität“ statt. Interessierte 
sind herzlich eingeladen. Der Eintritt ist frei. 
Weitere Infos unter www.jw.org.

Die Fußball-Europameisterschaft ist 
voll im Gange und zieht viele in ih-

ren Bann. Nicht weniger spannend ging 
es auch beim alljährlichen diözesanen 
Ministranten-Fußballturnier am 21. Mai 
2016 in Axams zu. Unsere „Schwazer 
Mini-Kicker“ spielten ein hervorra-

gendes Turnier und zogen ohne ein ein-
ziges Gegentor souverän ins Finale ein. 
Dort mussten sie sich leider einer starken 
gegnerischen Mannschaft geschlagen ge-
ben und erreichten den ausgezeichneten 
2. Platz! Auch die Gruppenleiter erreich-
ten in ihrer Altersgruppe den 3. Platz.

Ministranten mit viel  
Ballgefühl

In den letzten Monaten haben junge 
Menschen aus der Pfarrgemeinde Maria 
Himmelfahrt zusammen-
gefunden und als Gruppe 
d’accordo die Firmlings-
messen in der Spitalskir-
che und Gottesdienste in 
anderen Kirchen musika-
lisch gestaltet. Ein erster 
großer Höhepunkt war 
das Konzert am 10. Juni 
2016 zur Eröffnung der 
„Langen Nacht der Kir-

d’accordo – Junge Stimmen 
aus Maria Himmelfahrt

chen“, wo sie zum ersten Mal ihre ein-
heitlichen Jacken getragen haben.

Beim Mini-Fussballturnier zeigten die Ministranten, was sie am Ball können.



Aus den Pfarren

Am 26. Juni feierte Pfarrer Mag. Martin Müller im Rahmen einer Festmesse und 
anschließend beim Pfarrfest der Pfarre Maria Himmelfahrt sein 25-jähriges 

Priesterjubiläum. Am 10. Juli 2016 wird Pater Wolfhard Würmer sogar schon sein 
Goldenes Priesterjubiläum begehen können, Pater Alois Kitzbichler, seit 2 Jahren in 
Schwaz tätig für den Franziskanerorden, wird gemeinsam mit Pater Wolfhard sein 40-
jähriges Priesterjubiläum begehen - am 10 Juli 2016, um18 Uhr, bei einer Festmesse 
in der Franziskanerkirche in Schwaz.

Runde Priesterjubiläen
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Pfarrer Mag. Martin Müller, seit 2007 in Schwaz als Pfarrer der Pfarre Maria Himmelfahrt tätig. 
Im Bild bei der Firmung am 17.6. mit Firmspender und den Schwazer Firmlingen. Foto: rebeccart

Goldenes Priesterjubiläum
Pater Wolfhard Würmer feiert heuer am 10. 
Juli sein 50-jähriges Priesterjubiläum. Er 
war als Priester in vielen Funktionen tätig, 
27 Jahre davon in Schwaz, u.a. als langjähri-
ger Guardian des Fran-
ziskanerklosters. Sein 
Herz gehört besonders 
auch den Vereinen - als 
Kurat der Freiwilligen 
Feuerwehr a.D. ist er 
ein Segen für die Stadt. 
Pater Wolfhard hat sich 
auch als „Baumeister“ einen Ruf erworben 
- die Neuausrichtungen im Kloster und 
auch der Umbau der Klosterkirche began-
nen unter seiner Ägide als Guardian. Als 
Präses der Kolpingfamilie Schwaz seit über 
20 Jahren wurde er seinem Ruf als Bau-
meister gerecht. Als Professor und Direktor 
der Religionspädagogischen Akademie in 
Schwaz und Stams hat er Generationen von 
ReligionslehrerInnen begleitet. Pater Wolf-
hard Würmer wurde 1998 mit dem Ehren-
zeichen der Silberstadt ausgezeichnet.

Silbernes Priesterjubiläum
Pfarrer Müller: „Bei der Priesterweihe in 
Neustift 1991 verwendete der damalige 
Bischof Reinhold Stecher das Bild des 
Omnibusfahrers. Er gab mir auf den Weg 
mit, dass man als Priester gefordert ist, die 
Richtung anzugeben und FÜR alle, die 
mit im Bus sitzen, Sorge zu tragen. Dieses 
Bild spiegelt für mich die pfarrliche Seel-
sorge, allerdings hat sich das Bild dann 
in der Arbeit in den Pfarren sehr schnell 
erweitert in Richtung Teamarbeit. Die Zu-
sammenarbeit im Team ist sehr wichtig 
und das FÜR alle hat sich bei mir seit der 
Priesterweihe zu einem MIT allen weiter-
entwickelt.“
Die Pfarre als bunte Unternehmung
Pfarrer Müller: „Die Pfarre Maria Him-
melfahrt in Schwaz ist meine vierte Sta-
tion – ich war nach der Weihe Kooperator 

in Innsbruck St. Paulus, bis 1999 lei-
tete ich die Pfarren Strengen und Pia-
ns, dann kehrte ich als Pfarrer nach St. 
Paulus zurück und wurde Mitglied im 
Diözesanen Wirtschaftsrat. Mit 1. Sep-
tember 2007 wurde ich von Bischof 
Manfred Scheuer zum Pfarrer Maria 
Himmelfahrt bestellt. Die Pfarre Maria 
Himmelfahrt wirkt nach außen für vie-
le aufgrund ihrer historischen Bedeu-
tung oft ein wenig starr, hinter der his-
torischen Fassade geht es bei uns aber 
sehr bunt, lebendig und jung zu. Der 
Priester heute ist weniger Hirte, der 
voran marschiert, sondern Teamplayer, 
der mit seinem Team erkennt, was die 
Menschen in der Pfarre brauchen. Die 
Kirche hat sich geöffnet und engagier-
te Ehrenamtlichen spielen eine immer 
größere und unverzichtbare Rolle.

40-jähriges Priesterjubiläum
Pater Alois Kitzbichler begeht heuer sein 
40-jähriges Priesterju-
biläum. Als Franzis-
kaner und Seelsorger 
von St. Martin ist Pa-
ter Alois ein wichtiger 
Begleiter der Pfarrge-
meinden in Schwaz. 
Nach dem Studium in 
Salzburg war Pater Alois als Kooperator 
und langjähriger Pfarrer in der Franziska-
nerprovinz Austria tätig, zuletzt in Reutte 
und seit 2014 in Schwaz.

Bgm. Dr. Hans Lintner: „Wir gratulieren unseren Seelsorgern zum Goldenen, Silbernen 
und 40-jährigen Jubiläum und sind dankbar dafür, dass wir in unserer Stadt so engagier-
te und einsatzbereite Seelsorger haben, die zum Wohl der Menschen mit einem offenen 
Ohr und großem Herzen tätig sind. Pfarrer Mag. Martin Müller konnte ich mit vielen Ver-
tretern des Gemeinderates, der Vereine und Institution Dank und Wertschätzung beim 
Pfarrfest am 26. Juni bereits ausdrücken. Pater Wolfhard Würmer und Pater Alois Kitz-
bichler werden Gratulanten und Vertreter von Stadt Schwaz, Vereinen und Institutionen 
bei einer Festmesse am 10. Juli 2016 um 18 Uhr in der Franziskanerkirche in Schwaz 
Anerkennung und Wertschätzung für ihr wichtiges Wirken für die Stadt bekunden.
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Gemeinschaft

Im Haus der Generationen bietet der 
Sprengel Schwaz bereits seit 5 Jah-

ren eine Tagesbetreuung für Senioren 
an. Im Zuge der Erweiterung des Hauses 
der Generationen wurden nun die Räum-
lichkeiten vom Dachgeschoß ins Erdge-
schoß verlegt und das Angebot auf 12 
Betreuungsplätze aufgestockt.
Das Team des Sprengel Schwaz mit Eli-
sabeth Köchl, Beatrix Schmiederer und 
Claudia Gschwentner (nicht im Bild) 
freute sich über viel Beteiligung bei der 
Eröffnung, darunter Sprengel-Obmann 
Bgm. Hans Lintner, GR Victoria Weber 
und der Gallzeiner Vizebgm. Gebhard 
Kometer.
Bgm. Lintner berichtete, dass mit der 
Tagesbetreuung für Senioren in Schwaz 

richtige Pionierarbeit geleistet wurde. 
Förderungen für die Einrichtung wur-
den erst viel später vom Land eingeführt 
Pfarrer Rudolf Theurl segnete die neuen 
Räumlichkeiten, die trotz der Lage im 
Erdgeschoß lichtdurchflutet sind und vor 
allem den direkten Zugang in den schö-
nen Garten des Hauses der Generationen 
ermöglichen.
In den neuen Räumen können täglich 
bis zu 12 Senioren betreut werden, alle 
Informationen dazu sind beim Sprengel 
Schwaz erhältlich, der sein Büro genau 
gegenüber im Haus der Generationen hat. 
Falkensteinstraße 28, Öffnungszeiten Mo 
bis Freitag 8-12 Uhr, Tel. 05242/21121. 

www.sprengel-schwaz.at

Senioren Tagesbetreuung 

Am 7. Juni waren die Kinder des Kin-
dergarten Tannenberg im Altersheim 
Weidachhof St. Josef zu Gast. Diesmal 
führte der Besuch jedoch nicht zu den 
Bewohnern, sondern in die Küche.
Der Kindergarten Tannenberg ist einer 
von mehreren Kindergärten und Kin-
derkrippen, die von der Küche des Al-
tenwohnheimes beliefert werden. Durch 
den Besuch lernten die Kinder die Kö-
chinnen und fleißigen Helferinnen und 
Helfer kennen, die unter der Woche das 
Essen für den Kindergarten vorbereiten. 
Verschiedenen Arbeitsgeräte wurden 
vorgestellt und erklärt. Die Kinder waren 
voller Neugierde und erlebten einen auf-
regenden Tag. Am meisten beeindruckt 

„Kleiner“ Besuch in der Küche

hat der „begehbare“ Kühlschrank. Zum 
Abschluss genoss die Gruppe ein Eis bei 
schönem Sommerwetter und auch das 
Küchenteam erhielt ein Dankeschön.

Im Haus der Generationen übersiedelte die Tagesbetreuung vom 3. Stock ins Erdgeschoss.

Vatertags-Frühschoppen
Es muss daran gelegen sein, dass die 
Männer des Regional-Altenwohnheims 
und des Marienheims immer sehr brav 
und anständig sind. Anders war dieser 
traumhaft schöne Tag nicht zu erklären, 
an dem bei Weißwurst, frischen Lau-
genbrezen und Bier auf der Terrasse des 
RAWH zünftig gefeiert wurde. Diesmal 
waren einmal ausnahmsweise nur die 
Männer eingeladen, was sonst bei Fei-
erlichkeiten nie der Fall ist. Und es hat 
gefallen…

Dr. Waizer Gedenken
Im Juni fand beim Waizer-Marterl in 
Gamsstein das jährliche Gedenken an 
Dr. Walter Waizer statt, der mit seiner 
Stiftung der Stadt Schwaz ein großes 
soziales Erbe hinterlassen hat. Im An-
schluss an die Gedenkfeier ging es ins 
Gasthof Loas  zur Stärkung und zum ge-
mütlichen Beisammensein.



30 ❙ Rathausinfo 6/2016 Rathausinfo 6/2016 ❙ 31

Sehr sportlich zeigten sich die Teil-
nehmer beim diesjährigen Fuß- und 

Radwandertag der Schwazer Senioren, 
veranstaltet vom Seniorenreferat der 
Stadt. Gemeinsamer Start war für Fuß-
gänger und Radfahrer der Parkplatz in St. 
Martin. Die Wanderstrecke führte in den 
Silberwald, die Radfahrer machten sich 
in Richtung Rotholz auf den Weg. 
Treffpunkt für alle zum gemütlichen Bei-
sammensein bei Kaffee und Kuchen, war 
dann das Restaurant „Silberberg“, wo 
die Teilnehmer von Stadtoberhaupt Hans 
Lintner und Seniorenreferent GR Walter 
Egger  herzlich willkommen geheißen 
wurden. 

Die nächsten Termine:
> Seniorenwallfahrt
Am 2. Juli 2016 findet die jährliche Seni-
orenwallfahrt nach St. Georgenberg statt. 
Abfahrt 9 Uhr beim Stay Inn und 9.10 
Uhr Steinbrücke mit Bus nach Weng, 
dann Fußweg nach St.Georgenberg. Ta-
xis fahren bis zur Kirche. Um 11 Uhr ge-
meinsame Messe und anschließend Mit-
tagessen im Gasthof, jeder Teilnehmer 
erhält einen 10,- Euro-Gutschein, ab 14 
Uhr fahren die Taxis retour, um 15 Uhr 
der Bus ab Weng,

> Fest der Generationen
Am 7. August 2016 um 11 Uhr sind alle 
Senioren zum Fest der Generationen 
ins SZentrum herzlich eingeladen. Der 
Schwazer Handballverein wird wieder 
die Gäste bewirten.

> Bürgermeisterausflug
Am 24. September 2016, Abfahrt um 
13.30 Uhr ab Postamt/Wopfnerstr.. Das 
Ziel wird auch heuer nicht verraten. Der 
Bürgermeister lädt alle Senioren herzlich 
zu dieser Ausflugsfahrt mit viel gesel-
ligem Zusammensein ein.

Viele aktive Schwazer SeniorInnen sind regelmäßig bei Veranstaltungen dabei.

Gemeinschaft

Regionale Qualität 
punktet
Das Regional-Altenwohnheim freut sich 
über eine ganz besondere Auszeich-
nung. Als erster Großküche Österreichs 
wurde dem Regional Altenwohnheim 5 
Kessel verliehen, die höchste Auszeich-
nung des seit 10 Jahren in Österreich, 
Italien und Deutschland vergebenen 
Qualitätskriteriums für Großküchen. 
Bewertet werden dabei Qualität des Es-
sens und besonders nachhaltiger Einsatz 
von Lebensmitteln, Mitarbeiterführung, 
Wirtschaftlichkeit und Marketing. Das Kü-
chenteam in Schwaz bereitet sämtliche 
Essen komplett frisch und selbst zu. Auch 
das Brot und die gesamte Konditorwa-
re werden selbst gebacken. Alle Suppen 
werden täglich frisch gekocht. Der völlige 
Verzicht auf Fertigprodukte begeistert 
nicht nur die Bewohner und Mitarbeiter 
mit Essensqualität wie selbst gemacht, 
sondern schlägt sich auch wirtschaftlich 
nieder.
Das Team rund um Küchenchef Hans 
Schiffmann und Wirtschaftsleiterin Mi-
chaela Bichler freute sich sehr über die 
Auszeichnung, zu der auch die Verbands-
bürgermeister herzlich gratulierten. Hans 
Schiffmann: „In der vor einem Jahr neu 
ausgebauten Küche übertrifft sich das 
Küchenteam jeden Tag aufs Neue und die 
Auszeichnung spornt uns noch weiter an. 
In Zusammenarbeit mit unserer Diätolo-
gin Andrea Weber werden immer neue 
Ideen wie spezielle Gesundheitsmenüs 
z.B. der Knochenfittag, Vitaminauffülltag 
oder Herz- und Kreislaufstärkungstag 
geboten. Warmes Frühstück, ganz indivi-
duelle Portionen und auch Essenszeiten 
bieten 4**** Service im Altersheim, den 
die Bewohner und auch die Mitarbeiter 
sehr schätzen.“

Veranstaltungen für 
Schwazer Senioren

ÖZIV Schwaz - Mo, 4.7., 12.9., 19.9., 26.9.2016, Kegeln, 17-20 Uhr, Sporthalle Ost, 
Schwaz. Während der Schulferien findet am 11.7., 18.7. und 25.7.2016 kein Kegeln statt.

Sa, 27.8.2016 - Ausflugsfahrt „ins Blaue“. Nähere Infos und Anmeldung, Obfrau Christi-
ne Seir, Tel. und Fax: 05242/71425, Handy: 0681/8152 6846  e-mail:oezivschwaz@gmx.at
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